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Posthorn -Romantik außerordentlicher Abbruch durch die rapide Ver¬
mehrung der Eisenbahnen gethan worden , und dem „ Schwager " hat
der Bahnschaffner längst den Rang abgelaufen . Richt mehr halb
so viel Passagiere wie im vorerwähnten Jahre vertrauen sich heute
dem Postwagen cm, und wenn das System der Zweigbahnen und
Straßenbahnen noch eine weitere Steigerung erfährt , so wird es
nicht mehr allzulange dauern und man spricht von des „ Posthorns
Klage " nur noch wie von einem Märchen .

Eine bedeutende Steigerung weist auch der Telcgrammvcrkehr
auf , der sich in 25 Jahren auf das Dreifache erhöhte , obgleich die
schöne Zeit , wo 20 Worte fünf Groschen kosteten , längst dahin ist .
Die Telegraphenlinien sind inzwischen von 1872 - 1895 von 37,571 km

die Begabten , die ausgehenden und die in vollem Glanz
strahlenden Gestirne am Pariser Bühnenhimmcl . Es war
die jüngste und lieblichste der Jüngerinnen Terpsychores ,
die reizende Ballettänzerin Cleo de Merode , welche die

Wagschale zu Gunsten der Ungeschminktheit überwiegen
machte . Eine junge Schönheit , der die Pracht ihrer
20 Jahre und die Anmuth ihrer Glieder noch mehr als die

Meisterschaft ihrer Kunst 90,000 Francs für ein zwei¬
monatliches Gastspiel in New -Aork einbringen sollen , kann

wohl mit Leichtigkeit der geschminkten Lüge entrathen . Den

Schminkefabriken steht darum der Bankerott noch nicht bevor .
Es giebt auf und außer der Bühne noch genug reifere
Schönheiten , welche sie — und auch sich vor dem Ruin zu
bewahren wissen werden .

Die Düse war es , welche auf den Brettern , die die Welt
bedeuten , diese Revolution im Kleinen verursachte und dem

Ideal der Einfachheit und Natürlichkeit , nicht bloß in der

Erscheinung , sondern auch in der Darstellung , zum Siege ver¬

half . Diese vollkommenste , einheitliche Einfachheit muß aber

doch , wie der Kritiker Sarcey richtig herausgefunden hat ,
außer dem Künstlerischen auch etwas Künstliches enthalten .
Wie wäre es sonst möglich gewesen , sie zu parodiren ?

Jeanne Bloch , eine intelligente Schauspielerin von riesiger
Körperfülle , gab jüngst in der Cafe - Konzerthalle „ La Cigale

"

eine köstliche Karikatur der Düse mit ihrer ganzen , schein¬
bar so unauffälligen Natürlichkeit . Auch die giftige Miß¬

gunst ihrer berühmten Rivalin Sarah Bernhardt wurde von

der lustigen Rieseudame ergötzlich ins Lächerliche gezogen .

Bekanntlich veranlaßte es Sarah , die keine anderen Göttinnen

neben sich leide » mag , daß die Dus « während titt *
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Räuber und Lump behandle ! " Und auch sie haben Recht .
Wer jedoch einen Einblick in die Liste der , bei dem Panama -

„ Geschäft
"

beteiligten Männer thut , der muß bald die

Ueberzeugung gewinnen , daß dieses Boruriheil , so gut es

auch in seiner Feinfühligkeit die ideal - gesinnte Jugend kleiden

mag , sich doch in der Regel mit der Zeit verliert . Wie sich
der Mediziner ans © ecken gewöhnt , so gewöhnt sich der

„ Panamist " jeder Kategorie ans Stehlen , und wo erst ein

Milliönchen winkt , da verflüchtigt sich der letzte Rest des

Idealismus eines Sohnes aus „ guter Familie
"

. Bedenklicher

schon als das Argument des Abscheus vor dem Geschäft
sind die Einwände , die gegen den landwirthschaftlichen Beruf
und die Kolonial - Unternehmung erhoben werden . Man muß
Millionär sein , um sich der Landwirthschaft zu widmen , und

für die Kolonisations - Unternehmung , welche ebenfalls

Kapitalien erfordert , bilden überdies die bcklagenswerthen
administrativen Zustände in den Kolonieen ein wichtiges
Hinderniß . Wenn ein Tollkühner es schon wagt , in einer
der französischen Kolonieen sein Glück zu suchen , so fällt er

unfehlbar den Verdächtigungen und der brutalen Behandlung
der rohen Gesellen , aus welchen dir dortige Beamtenschaft
besteht , zum Opfer . Was sollen nun aber die jungen Leute

in Frankreich werden ?

Vielleicht ließe sich eine Antwort auf dem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege einer Privat - Enqutzte finden . Wurde

doch letzthin eine sozial wohl weniger wichtige Frage , welche

jedoch für gewiffe Kreise von größter Bedeutung ist , auf
dem Wege einer solchen Untersuchung entschieden . Es ist
die Frage , ob das Schminken für die Bühne unbedingt

notwendig sei . Man befragte darüber die Schönen und
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Wcr wollte es leugnen , daß neben den außerordentlichen Fort -
schrilten in der Technik der Verkehrsmittel , vor Allem der Eisen¬
bahnen und Schiffe , der riesige , kultursörderude Aufschwung des
Handels der staatlich sorgsam
aurgebauten Organisation des
Verkehrswesens und nicht znm

Paiczergeschwader die Reise nach
Rußland antreten wird .

* Srrlin , 30 . Juli . Das
Kgl . Provinzial - Schulkollegium hat
einen polnischen Lehrer , der den
Kindern der hier ansässigen Polen
Pri

'
vat - Unterricht in ihrer

Muttersprache ertheilte , im
DiSzipliuarwege zu einer Geldstrafe
von 250 Mk . vernrtheilt und ihm
die Fortsetzung dieses Unterrichts
untersagt . Der verurtheilte Lehrer
bat gegen die vom Provinzial »
Schulkollegium über ihn verhängte
schwere Strafe Protest eingelegt und
richterliche Entscheidung beantragt .

Die strafrichterliche Verant¬
wortung für die Explosion am
Potsdamer Bahnhof fällt auf den
Kaufmann David Rosenthal , den
Absender des gefährlichen Pocket » .
Er wird vermuthlich nicht allein
wegen Vergehens gegen die Post¬
ordnung , sondern auch wegen
fahrlässiger Körperverletzung und
Gefährdung eines Posttransports
angeklagt werden .

* Auf die Kedeutnng der
nächsten Reichstngowastten
weist die ultramontane „ Germania "

zutreffend hin . Es steht dabei mehr
auf dem Spiel , als man allgemein
glaubt , selbst wenn man den
a b s o l u t i st i s ch e n Zug , der
gegenwärtig durch die Politik geht ,
nicht unbeachtet läßt . Gelänge es ,
durch die neue Kartellpolitik in
Firma „ Politik der Sammlung "
bei den nächsten Wahlen eine aus
Konservativen und verwandte »
Elementen bestehende Reichrtags -
mehrheit »u erzielen , so würden zu¬
nächst die UberfliegendenjFlotten »
plane verwirklicht werden ; das
nöthige Geld würde durch neue
Steuern beschafft werden , die
Konservativen erhielten ihren
Dank in Form einseitigster
Begünstigung ostelbischer
Rittergutsbesitzer - Inter¬
essen , und damit es möglichst
lange so bliebe , würde man künftig
dar Volk zu hindern versuchen , seine
Meinung darüber zum Ausdruck zu

auf 127,240 km gewachsen , und das inzivischen eingerichtete Fern¬
sprechwesen hat auch nicht versäumt , feine Drähte ordentlich aus -
zuspannen . Gab eS doch vor 2 Jahren schon an die 5000 Orte mit
Fernsprechstellen . Das WachSthiim des Post - und Telegraphenverkehrs
illustrirt am besten die Zahl der betreffenden Anstalten . Während
wir uns anno 1872 mit 7518 Post - und 4033 Telegraphen -
Stationen begnügen mußten , waren im Jahre 1895 bereits
30,063 Post - und 19,896 Telegraphen -Aemter vorhanden , die in¬

zwischen noch eine wesentliche Vermehrung erfuhren . Daß die Post
bei allen diesen Anstrengungen die besten Geschäfte macht , ist bekannt ,
und der Reichssäckel nimmt alljährlich dankend Kenntniß davon .
Der Neinverdienst im vorletzten Jahre betrug allein 24 Millionen
Mark , und im letzten schloß die Reichspost sogar noch bester ab .

bringen und das Reichstagswahl¬
recht abschaffen . Das ist keine Schwarzseherei von uns , sondern die
Ansicht erfahrener Politiker , die auch Gelegenheit haben , manchmal
einen Blick hinter die Couliflen zu thun . Ob sich dieses ganze Programm
verwirklichen ließe , ob insbewndere eine Verkürzung de » Wahlrechts nicht
schon am Buudesrath Widerstand fände , ist eine andere Frage . Jeden¬
falls ist die Gefahr , in eine Aera des Absolutismus mit konservativen
Allüren hinein zu gerochen , in einer Zeit , wo mehr , als Mancher glaubt ,
mit dem Gedanken des Staatsstreiches gespielt wird,nicht zu unterschätzen .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Srief .

(Von unserem Korrespondenten .)

Die Derufssrage . — Eine Schminkfrage . — Travestie auf
die Düse . - Ein Jubiläum . - Jndnstriepalast für Kinder .

Paris . 27 . Juli .
Was sollen die jungen Leute in Frankreich werden ?

Diese wichtige Frage behandelte bei Gelegenheit der Preis -

dertheilung in der Schule „ Albert le Grand “ deren Leiter ,
P . Didou , in einer bemerkenswerthen Rede . Es gebe , meint
er , in Frankreich zu viel Advokaten , zu viel Aerzte , zu viel
Ingenieure , zu viel Professoren , zu viel Beamte , ja sogar
Zu viel Lilteraten . Mit kraftvollen Worten suchte er die

anwesende Jugend zu überzeugen , daß sie gut thun würde ,
stch von diesen überfüllten Berufen abzuwenden und sich
statt dessen der ökonomischen Karriere zu widmen , in der

Kolonisation , der Landwirthschaft und der Industrie , im

handel und in bett Finanzen ihr Heil zu suchen . P . Didou
Sai Recht , mtd dennoch stößt er auf starken Widerspruch von
Bttoiffer Seite . Er vergaß nämlich , daß er es vorwiegend
Eit jungen Leute » aus „ guter Familie "

zu thun hatte ,
Und daß bei dieser Menschenklasse Alles , was nach „ Geschäft

"

riecht , noch immer verpönt ist . Das „ Geschäft
"

, behaupten
m , konnte ein beliebter Beruf sein unter der Juli - Monarchie

AH dem zweiten Kaiserreiche . „ Bereichere Dich ! " war der

Wahlspruch , den der Geist jener Zeit auf feine Standarte
" "

rieben . „ Bereichere Dich nicht,
" warnt mit drohender

ge
— - albe der Geist der heutigen Zeit , „ wenn Du nicht

daß num Dich zu jeder Tages - und Nachtstunde als

mindesten der Post zu verdanken
ist . Was besorgt diese großartige
Anstalt , zweifellos die sympa¬
thischste und am welligsten büreau -
kratische Eilirichtuilg des Reiches ,
nicht Alle » , welche oft mühseligen
Geschäfte nimmt sie nicht für
billiges Entgelt den Staats¬
bürgern ab . Sie übernimmt
Inkassos , giebt ausWnusch Wechsel
lum Protest , spielt de» Postillon
d'amour und den Boten in
r anderen brieflichen Angelegen¬
heiten , macht den Packträger und
erweist sich noch in vielen anderen
Beziehungen als dienstwillig und
prompt . Ja , wir haben alle Ur¬
sache, uns unserer Reichspost und
unserer Reichstelegraphiezu freuen ,
und gewiß wird es jeden unserer
Leser interessiren , einen Blick auf .
die Entwickelung dieser Anstalten
zu werfen , wie ihn das beisiehende
Diagramm ans Prof . HickmannS
geographisch - statistischem Tascheu -
atlas des Deutschen Reichs in
übersichtlicher Weise ermöglicht .
Danach beförderte die Reichspost
(einschließlich der noch ihr Post -
reservat besitzende » Bundesstaaten
Bayern und Württemberg ) im
Jahre 1872 etwa 500 Millionen
— V- Milliarde Briefe ; der Brief -
Verkehr steigerte sich aber dermaßen ,
daß 23 Jahre später , im Jahre
1895 , die Post das Vierfache an
Briesen beförderte . Der Handel
ist gewachsen , die deutsche Mensch¬
heit schreibseliger geworden , sodaß
heute auf den Kop jedes Deutschen
jährlich etwa 40 Briese kommen ,
von Packeten , Postkarten und
sonstigen Drucksachen ganz abge¬
sehen . Ganz außerordentlich hat
sich auch der bequeme Postaustrag
eingeführt , dem man anfangs recht
fremd gegenüberftanb , nicht recht
wiffend , was man mit ihm an¬
fangen sollte . Im Jahre 1872
kamen noch nicht 10,000 Post -
auftragebriefe zur Versendung ,
doch hat sich der Verkehr hierin
bis jetzt etwa um das 70 - fache ge-

Etigert ; anßerordentlichistanch bet
equeme Geldverfaud durch Postanweisung in Aufnahme gekommen ,

der sich in 23 Jahren mehr als verzehnfacht hat . Die Geldbrief - uiid
Werthsendungen zeigen durch alle die Jahre einen ziemlich stabilen
Charakter , sonst aber ist in allen Abtheilnngen eine außerordentliche
Steigerung zu verzeichnen , mit alleiniger Ausnahme desPostpassagier -
BerkehrS . Ließen sich im Jahre 1872 noch über 7 Millionen
Menschen in den vielfach zu Unrecht als Marterkasten verschrieenen
Postwagen und ihren „ Beichaisen

"
befördern , so ist inzwischeu der
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* U *» rr die E » schieff, »us eines Flüchtlings durch die

Militärpatrouille iu Siuijia wird zunächst eine gemischte , aus

Militär - und Eivilperfonen bestehende Kommission Untersuchung

führen und nähere Feststellungen treffen . Nach den bisher angestellten

polizeilichen Ermittelungen ist der erschaffene Arbeiter Zaremba nicht

wegen UmhertreibcnS aus den Wällen,sondern nach einer Messerstecherei
verhaftet wordeu . Die Persönlichkeit des Erschaffenen fällt für die

Beurtheilirug dcs Falls nicht ins Getvicht . E « handelt sich einfach um

die Frage , ob em Pülitärposteu berechtigt sein fall , unter iluEiänden

einen Flüchtling niederzuschießeu und dazu noch das Leben Anderer

zu aesährden . Aehnliche Vorsälle wie der in Danzig sind wieder¬

holt vorgekoinwen , so feiner Zeit in Berlin , wo eine Patroinlle in

einer der belebtesten Gegenden , Ecke der Linden - lind Rstterstraße ,
aus einen flüchtenden Gefangenen schoß . Auch bei " Reichstag hat sich

im °sabre 1892 eingehend mit der vom 4 . Juni 1850 da irrten langst

ü - rolteten Instruktion über den Waffeugebrauch des Militärs be¬

schäftigt . Damals ist einstimmig van der Budgetkonimisflon und

vom Reichstag ein Beschluß angenommen worden , der eine den ver¬

änderten Verhältnissen entsprechende Revision der Bestimmungen
über den Gebrauch der Schießwafseii durch die Militärpoitcn

dringend verlangt . Die Resolution dcs Reichstags bat keinen Erfolg

aehabt . Der jetzige Zustand ist , wie auch die „Natioiialztg ." nut

Euüchiedeuheit hervorhebt , schlechthin unerträglich . Kein Schutzmann

ist befugt — uitd in den meisten Fällen ist er , weil er keine Schuß¬

waffe hat , auch garnicht dazu im Stande — , hinter einem verhafteten
und entsprinsienden Menschen herzuschießen ; der Transport emcs

Verhafteten durch einen Militärposten hat aber genau den Zweck
wie der durch Schntzleiile : den Verhafteten in sichern Gewahrsam
- n dringen . Wenn dabei der Militärposten in den Lstand gesetzt
und unter Umständen verpflichtet ist , auf de » entspringenden Ver¬

hafteten zu feuern , ans die Gefahr hin , Unschnldiae zu tobten , so giebt
es für diesen Unterschied zwischen dem Transport Verhafteter durch die

Polizei und dirrchdas Militär schlechterdings keinen vernünsligenGrund .
Es giebt andere Mittel , ein Eiitweiche » zu verhindern , und nölbigcii

Falls ist es b- ffer , daß die Polizei einen davongelanfenen Strolch

wieder ermitteln muß , als daß in den Straßen geschossen wird .
Minister und konservative Zeitungen wundern sich, weil neuerdings ,
angesichts der Thatsache , daß allgemein anerkannte Uebclttände nicht

beseitigt werden , weitverbreitete Mißstimmnng sich immer scharfer

äußert . Es ist in der Thai kein Grund zur Verwunderung vor¬

handen , da sich durch Vorfälle , wie der neueste in Danzig , immer

wieder zeigt , daß Beschwerden allerberechtigtster Art nicht abgestellt
werden . ____

Ausland .
* futtmVnrn . Am Montag Abend sand im Palais ein

Galadiner von ca . 50 Gedecken für die Spitzen der Behörden

statt . An der Tasel nahmen das großherzogliche und erbgroß -

herzogliche Paar mit Gefolge Theil . Der Großherzog brachte

folgenden Trinkspruch aus : . Ich erhebe dies Glas seltenen Wernes

uird leere es bis zum letzten Tropfen aus das Wohl meiner samnst -

liclren treuen Untertanen ." Der „ seltene Wein " war Rüdesheimer
1868er . Großherzog Adolf ließ während der Tafel etn besonders

herzliches Glückwunschtelegramm , das ihm von Sr . Maiestat dem

Kaiser von Oesterreich zngegaugen war , unter den Eiugcladeireii
cirkuliren . Das „ Memorial " bringt folgende Kundgebung :

„ Warme und begeisterte Kundgebungen der Anhänglrchkett , freundliche
Glück - und Segenswünsche sind Mir zu Meinem 80 . Geburtstag

aus allen Theilen des Landes in einer Fälle zngegaugen , daß ^ ch

sie im Eiuzeliieli zu beantworten Mir versagen muß . Die Empfindungen
der herzlichsten Theilnahme , welche darin ihren Ausdruck gefunden
haben , haben Mein Herz mit Dairkgesühl erfüllt . Ich bin wahrhaft

glücklich , diesen Tag durchlebt zu haben , und werde Ich ihn zu den schonen
Meines Lebens zähle » . Es ist Mir eine wohlthuende Befriedigung ,
Meine Liebe zu Meinem Volke durch die Liebe des Volkes erwidert

zu sehen . Der heißeste Wunsch , der mich erfüllt , gilt dem Wohl des

Luxemburger Landes , das Gott fort und fort schirmen und schlitzen
möge in alle Zeit . Mögen Alle , welche Mir diese innige Festes¬
freude bereitet . Meines wärmsten Dankes versichert sein ! Schloß

Walferdingeu , den 26 . Inti 1897 . Adolph ."

Ans Kunst « nd Aden .

= Konzert . Der hier bereits von früher her vortheilhoft be¬

kannte Orgelvirtuose Herr Karl Grothe gab am gestrigen Nach¬

mittag ein Konzert in der Niugkirche , das sich eures recht zahlreichen

Besuchs erfreute . Die künstlerischen Leistungen des Konzertgebers

dürften allseitig besriedigt haben : Herr Grothe verbindet nut bc -

merkenSwerther technischer Gewandtheit einen sehr seuisnhligen Ge -

chmack in Anwendung der Registrirnng , und so verräth sei » Spiel
eine durchaus wohlgestimmte musikalische Natur . Bon den maucherler

vorgetragenen Orgel -Koinpositiorien — auf dem Programm waren

Vertreten : Bach,
'

Mendelssohn , Thiele und Rheuiberger — sei

namentlich de» letzteren große Sonate erwähnt , welche Herr

Grothe zu vorzügliäter Wirkung brachte ; unter den drei

Sätzen des intereffanten Werkes hob sich das Adagio

diirch sinnvolle Schattirmng der Kiailgsarbeu am bedeutsamsten

[jeroor . Die Akustik in der Ningkirche erwies sich für sammlliche
Orgelvorträge , besonder » wo weichere Register in Anwendling kamen ,
außerordentlich günstig . Als Gesaugssolistin hatte Fräulein Else

Koch von hier dem Konzert ihre Mitwirkung geliehen . Die reichen

Stimmmittel — ein vollsastiger Alt von ziemlicher Kraft und AuS -

giebigfeit — sowie die entschiede » musikalische Begabnirg der pingen

Sängerin kamen u . Ä . in der Händelschen Arie aus „ Samson und

dem „Trannngsgesaug
" vonRoess -l trotz mancher kleinen lliigenarngkeiten

in der Aussührung zu vorzüglicher Geliung . Auch die technische Bildung
des Organs wird sich unter einsichtiger Pflege gewiß bald zu er¬

wünschter Blüihe entwickeln . Lor der Hand ermangelt noch die

Gastspiels im Nctraissaucc - Theater die nothwendigsten Deko¬

rationen entbehrte . Scanne Bloch will sterben ; schon im Begriff ,

uiederznsinken , wendet fie sich um und ruft : „ Was , kein Stuhl

da ? Was für ein Theater ! Nicht einmal ein Stuhl , um

darauf zu sterben ! " Und fügt in traitervoll - natiirlichem Tone

hinzu : . Sarah stirbt im Ruhebeti , Rejane in ihren Kiffen ,

und ich werde auf der bloßen Erde sterben
" — und krach !

. . . da sitzt die schwerfällige Person mit komisch klagender

Miene und attsgestrecklen Füßen auf der Erde . _
Sareey jedoch versucht es , an die gerühmte Elnsachhett

der Düse eine Ehrenrettung feiner vielbewunderten Sarah

zu knüpfen . Es giebt zwei Arten von Einfachheit — meint

er . Die Einfachheit der Düse genügt vollkommen für die

Kameliendame ober die Sudermannsche Magda . ,
Doch eine

Phädra , eine Antigone sind ebenso wahr , und vielleicht noch

wahrer als Mazda . Ihre Wahrheit aber ist eine poetische ,

ideale , harmonische , und um diese wiederzngeben , muß man

wohl auch einfach fein , aber dabei auch edel , rhythmisch ,

pathetisch , man muß die majestätische Größe der Trauer

entfalten , man muß es verstehen , durch einen Faltenwurf

des Gewandes die Seelen in höhere Negionen empor¬

zuheben . Dies verstehe eben nur die Sarah , die göttliche

Sarah . In der Hierarchie der Schauspielkunst gebührt daher

nach Sareey die oberste Stelle nicht Eleonore Dnse , sondern

Sarah Bernhardt . Man könnte wohl einwenden , daß , um

Eleonore Duses Triumphzng durch Europa zn erklären ,

ihrem Spiele schon etwas mehr als bloße Einfachheit zu -

gestaudeu werden muffe ; wir wollen jedoch dem großen

Kritiker diese Huldigung , einer großen Künstlerin dargebracht ,

zu gute halten , ist sie doch für eine Größe von gestern

der einzige Trost in dem Schmerze , die Triumphe einer

Größe von beute mitansehen zu müssen .

die wunderbarsten Strahlen - Experimente ausführt , die

Kathedrale von Versailles 50 mal verkleinert , ein Meister¬

werk von lillipntanischer Baukunst , kleine , wirklich regelrecht

sunktionirende Dampfmotore , Dampfschiffe und Eisen¬

bahnen , mit einem Worte , alle Wunder der Wissenschaft
im Dienste der Kinderwelt . Die , ,piece do resistance “ in

diesem Feenpalaste bilden jedoch die Leistungen des Herrn

Arthur Good , bekannt in der Kinderwelt unter dem Zunamen

Tom Tit . Mit seinem Jngeiiieurdiplom , mit einer Menge

von Patenten ansgestattet , der gewesene Leiter zweier großen

Fabriken , hat es Tom Tit vorgezogen , sich ausschließlich

einer , von ihm selbst erfundenen Kunst zu widmen , der

liebenswürdigen Kunst , die Kinder zu unterhalten und

zu belehren . Er lehrt die Kinder , sich selber ihr Spiel¬

zeug herzustellen . Er liefert wahre Wunderwerke an

Spielereien ohne anderes Material als Brodkrumen , Eier¬

schalen , ungebrannte Zündhölzchen , Kirschenkerne , Stroh¬

halme , Orangenschalen , kurz , Alles , was man wegzuwerfen

pflegt . Vom niedlichen Körbchen bis zum kunstvollen Thurm

Eiffel findet man hier Alles dargestellt , was menschlicher

Fleiß und menschliche Erfindungsgabe an Nützlichem und

Schönem hervorgebracht , und noch etwas darüber . Würdet

Ihr den Mond verlangen , Tom Tit wird ihn Euch geben .

Im Grunde genommen das richtige Ei des Kolumbus .

Betrachtet man aber das Publikum , zuerst den Kreis der

Winzigen , bann den zweiten Kreis ihrer großen Brüder und

Schwestern und endlich den dritten der Väter und Mütter ,

wie sie alle mit größtem Interesse die Wunderarbeit dieses

Märchenmannes verfolgen , mau könnte sagen , Tom Tit

habe das traurige Wort : „ Es giebt keine Kinder mehr
"

in ein anderes umgewandeit : „ Es giebt nur noch Kinder l *

Am 17 . August l . Z . werden die Pilgerfahrten nach Lourdes

ihr 25 - jähriges Jnbilänm feiern . Die Väter der Gesellschaft

„ Notre Dame du Salat “
, welche alljährlich diese Wallfahrten

veranstalten , beschlossen , die Feier des Jubeljahres besonders
glorreich zu gestalten . Den 17 gewöhnlichen Zügen , unter

denen der gelbe , der blaue und der weiße durch Zolas

Werk „ Lourdes " verewigt wurden , sollte ein neuer Zng ,

der „ Zug der wunderbar Geheilten
"

, hinzugefügt werden .

Zur rechten Zeit noch besannen sich die Väter jedoch , daß sie

da einen unglücklichen Einfall gehabt . Eine solche Maffen -

Schanstellnng von Alter und Krankheit , von 25 - jährigen

Gebrechen , konnte eher eine abschreckende als erninthigende
Wirkung üben . Man verzichtete daher darauf , einen be¬

sonderen Zug zn bilden , und wird die kläglichen Jubilare ,

nur mit besonderen Abzeichen versehen , in den verschiedenen

Zügen vertheilen . Erst am 22 . August , Sonntag , wird man

sie in Lourdes gruppiren , wo die , nach dem Ausdrücke des

P . Picard „ in der Geschichte der Kirche einzige Prozesfion
stattfinden wird . ,

Wer nach einem freundlichen Strahl tn der „ Lichtstadt

späht , der begebe sich in das Reich der Kleinen , in den schönen

„ Jndustriepalast für Kinder "
, der seine Entstehung einer

hübschen Idee des „ Figaro
"

zu verdanken hat . In dieser , die

zwei Ferienmonate ansfüllenden Lilliput - Aussiellung , zu der

die ernstesten Gelehnen ihren Beitrag zu liefern nicht ver¬

schmähten , findet man en miniature Alles dargestellt , was

Paris an phantasievollen und wissenschaftlichen Erfindungen

leistet : Also , neben dem Pnppenreiche und den unüber¬

troffenen Leistungen auf dem Gebiete französischer Spiel -

roaaren , eine Kinder - Buchhandlung , vom bekannten Verleger

Flammarion eingerichtet , Luftschiffahrt für Kinder , einen

Röntgenstrahlen - Salon , wo der gelehrte Elektriker £ >. Radiauet

künstlerische Freiheit in der Behandlung des Materials ; vornehmlich

wirkt die stete Anspannung de » tiefen Brnüregisters auf die Dauer

etwa » eintönig . Auch bei der mitwirkenden Violinistin Fräulein
Melanie Michaeli » wird man sich ebenso wie bei Fräulein Koch

noch viel Erfreuliches von der Zukunft zu versprechen haben , wenn
das musikalischeLerständniß für den Empsindungsgehalt der Vortrage
sich erst angemessen verliest haben wird . Fräulein Michaelis spielte
mit schönem , weichem Ton und vorgeschrittener Technik da » Adagio
au » dem XI . Konzert vou Spohr , und im Verein mit ihrem Vater

und Lehrmeister,dem wohlrenommirten Konzertmeister A . Michaelis ,
zwei Violin -Dnette von Bach und Alard — eine Zusammenstellung
übrigens , die der heilige Johann Sebastian in Gnaden verzeihen möge .

* Der HqphilisbariUuo . Ans Kiel schreibt man dem

„ Berl . Tagebl .
" : lieber die großes Aufsehen erregende , schon ge¬

meldete Entdeckung des SyphiliSbazillnS durch den Kieler Professor
Paul Dohle am pathologischen Institut verlautet aus Universitats -

kreisen : Rach jahrelanger Forschung ist es Dohle gelungen , den

Krankheitserreger sestziistellen . Die vor längerer Zeit von ihm be¬

schriebenen Organismen sind thatsächlich die SyvhiliSbazillen .
Neuerdings ist nun durch Färben derselben das Erkennen erleichtert
worden . Durch Uebertragung ber Organismen auf Meerschweinchen
lassen sich nach längerer Beobachtung diejenigen Erscheinungen »rach -

weisen , die sich im Blut der mit der furchtbaren Krankheit be¬

hafteten Menschen zeigen . Professor Döhle beabsichtigt , die neuesten

Ergebnisse feiner Forschungen demnächst den Mitgliedern der

medizinischen Fakultät vorzuführen .
* Verschiedene Mittheilungen . Wie man auS Christiaiiia

berichtet , ist die neue norwegische Polarexpedition unter Führung
des Kapitäns Sverdrup , welcher bekanntlich auch Frithjof Nausens

„ Fram
" iommanbiitc , nunmehr eine beschlossene Sache . Die Aus¬

rüstung der Expedition werde rund 100,000 Kronen koste » , zu welchem
Betrage die norwegische Regierung 20,OOOSrouen beisteuert , während
der Rest durch Spenden reicher Privatleute , der Herren AxelHeiberg
und der Gebrüder Amund und Ellef RigneS , gedeckt werden wird .
Der Zeitpunkt für die Abfahrt der neuen „ Fram

" - Expediti0ii ist
noch nicht endgültig festgesetzt .

Auf dem d entschen Philatelistentag , der , wie bereits

mitgetheilt , in Hamburg seine Berathnngen abhielt , waren 57 Vereine
aus allen Theilen DentschlandS mit 5990 Mitgliedern durch Delc -

girte vertreten . Ans Oesterreich , Belgien , Italien , Rußland ,
Rumänien , England , ja sogar ans amerikanischen Ländern waren
Besucher und Theilnehmer erschienen .

Die Stadt Magdeburg will ihrem früheren Bürgermeister ,
dem Physiker Otto v . Guericke , der die Luftpumpe erfand und
die „ Magdeburger Halbkugeln

" konstrnirte , ein Denkmal auf seiner
Grabstätte errichten . Guericke starb 1686 in Hamburg und wurde

auf dem Friedhos in Ottensen , wo auch Klopstock ruht , bestattet :

Auf Ersuchen von Magdeburg aus ist dort die bisher unbekannte

Grabstätte gesucht worden ; man ist zwischen zwei Grabsteinen im

Zweifel . In der Mitte beider soll deshalb das Denkmal stehen .

Für die Brehmsche Vogelsammlung hat der Londoner

Rothschild den geringen Preis von 15,000 Mk . gezahlt . Sie wird ihren

Platz nicht , wie es znerst hieß , in einem Londoner Museum finden ,
sondern iu dem eigenen Musenm Rothschilds in der Stadt Tring .

Mars , der elegante Zeichner des „ Journal Amüsant "
, hat ein

Album unter dem Titel „ Mesdames des CyclisteS
" bei Plon

in Paris erscheinen laffe » , das sich in seiner bekannten , etwas

stereotyp gewordenen Manie mit den verschiedene » Typen der Rad¬
lerin , des „ Cyclewoman

"
, beschäftigt .

Pietro MaScaani soll beabsichtigen , mit einigen seiner Schüler
ans Pesaro im nächsten Winter eine Kunstreise nach Deutschland zu
unternehmen , » nd zwar zunächst nach Stuttgart , wo er eine Reihe
musikalischer Darbietungen dirigiren wird .

88 . Plenar - Sitzung der Handelskammer .

— Wiesbaden , 30 . Juli .

Anwesend sind unter dem Vorsitz de» Präsidenten Herrn Franz
Fehr -Flach -Wiesbaden die Mitglieder Herren Brener - Höchst ,
Profeffor Dr . Laubenheimer - Höchst , Kommerzienrath Koch -

St . Goarshausen , L . D . Jung - Wiesbaden , Ehr . Lirnbarth -

Wierbaden , E . Dickerhofs - Viebrich , Bester - Langenschwalbach ,
Ziegenmayer - Jdsitin , E . Si mo » - Wiesbaden , L . Sd : wenck -

Wierbaden , C . W . Pothr - Wiesbaden , Kommerzienrath Kalle -

Biebrich , Sturm - Rüdesheim , sowie der Sekretär Herr Dr . Merbot .

( Die Herren Philippi -Usingen , Hummel -Hochheim unb Schultz -RüdeS -

heim fehlen mit Entschuldigung .)
Vor der Defchlußsassuug des Herrenhauses über das neue

Handelskammergesetz hot der Herr Handelsminister die

Handelskammer befragt , ob dieselbe ein Vedürfmß für die Ein¬

führung von Stellvertretern für die Mitglieder der Handelskanimer
anerkenne . Die Kammer antworlele , daß sich ein solches tut Bereich
der Handelskammer nicht geltend genwcht I>abe . _ Das neue Gesetz
über die Handelskammern wird mit Anfang nächsten Wahres tu

Kraft treten . Mit Inkrafttreten des Gesetzes mnß die Geschasts -

ordnnng der Kammer befchloffe » und vom Minister genehmigt sein .

Dieses Geschäftsstatut wird von erheblich höherer Bcdcntnng als

das bisherige sein . , r . , . . .
Der Kaufmännische Verein für den Mittelrheingau hat die

Handelskammer ersncht , dafür einzutreteu , daß die Geschäfts¬

zeit in der an Sonntagen die Läden offen gehalten werden burten ,
im ganzen Deutfchen Reiche einheitlich mit Schlnß -

zeit um 1 Uhr festgesetzt wird , damit es nicht , Ivie jetzt , Vorkommen

kann , daß im Rheiugou die Läden mir bis um 2 Uhr , tut benach¬
barten Hessen aber bis um 4 Uhr offen gehalten werden dürfen ,
lieber diefc Frage gingen die Ansichten sehr anSeinander ,
doch wiegte die Meinung vor , daß den lokalen Verhältnisse »

Nechnnng getragen werden müsse , namentlich an Orten mit

großen » Fremdenverkehr , den Bäckern und Metzgern Ausnahmen

gestattet und in Grenzgegenden , wie RudeSheim und Bingen , von
den betreffenden Biliidesstaaten einheitliche Bestimmungen erlassen
werden uiüßten . Dic Bersamnilmig beschließt , zunächst die Stellung¬
nahme des Mittelrheinischen Detaillistcn -VerbandeS zu dieser Frag «
auf dessen Vcrbandstag im September dieses Jahre » abzuwarten .

Die der Handelskammer Wiesbaden von Vertretern der
rheinischen Handelskammern übertragene Geschäftsstelle für
W a a r c n z e i ch e n im Weinhandel hat bisher ordnungs¬
mäßig noch nicht ins Leben treten können . E » erscheint
»iunmchr ziveckmäßig , diese gemeinsame Arbeit der Handels¬
kammer durch eine Zusammenkunft von Vertretern rheinischer
Handelskammern zu fordern , zu der auch Vertreter des Patentamts
eingkladeii werden solle » , und in der die gegenwärtig am meisten er¬
örterten Streitfrage »» behandelt werde » sollen . Da da » Patentamt
erst Ende September oder October zu der Versammlung Vertreter
entsenden kann , so Dürfte als geeignete Zeit für diese Wiesbadener
Versammlnng der October in Aussicht zu nehmen fein . Eingeladen
werden alle am Weiiihandel intcrcffirten Handelskammern . Da »
Büreau und der Ausfchuß für Waarenzeiche » werden mit der Vor¬
bereitung beauftragt .

Auf Anregung der Handelskammer Duisburg hat die Kammer
au den Herrn Handelsminifter eine Vorstellung gerichtet , in der um
Aufhebung der neuen Bestimnmng : „ daß bei Dampfkessel -
anlagen das Keffelmauerwerk auch gegen den Kamin und gegen
Nachbarkessel freistehen soll "

, gebeten wird , da diese neue Bestimmung
große Unzuträglichkeiten für die Industrie mit sich bringen und der¬
selben hohe Unkosten für Umbauten und projektirte Nenbauten auf¬
erlegen wurde .

Im Frühjahr l . I . halte sich eine von der Handelskammer
Wiesbaden einberufene Versammlniig von Wiesbadener Interessenten
damit einverstanden erklärt , daß der Taunurbahnhof zum Empsanas -
bahuhok , der Hessische LudwigSbahnbos zum Vcrsaudbahnhaf für
den Güterverkehr umgewandelt würden , wofern die bisherigen
Pächter von Lagerplätzen am Hessischen Lndwigsbahuhof in keiner
Weise beeinträchtigt würden . In de » letzte » Tage » sind die im
« ntereu Bahnhof belegeutn Lagerplätze bis zum 15 . August von der
hiesigen BetriebSiuspektio » I gekündigt worden . Durch die plötzliche
Kündigung erleiden die Betreffenden » icht geringen Schaden . Die
Räumung der Lagerplätze ist angeordnet , weil an deren Stelle
Ladeplätze für je 10 Wagen errichtet werden sollen . Wenn die Bahn
diese Ladeplätze an anderer Stelle einrichten kann , wäre es briiigenb
erwünscht , bns die Kündigung rückgängig gemacht würbe .

Der Vorstanb beS Verbandes der Seiseufabrikauten ist bei dem
BundcSrath unb beit Einzelregierungen bahiu vorstellig geworben ,
die Sodazölle aufznheben oder herabziisetzen . Dies scheint jedoch
von untergeordneter Bedentnng für die Seifenfabrikatio » ; anch sind
von Seiten der viel Soda verbranchenden Farbenfabriken keine
Wünsche nm Aufhebung der Sodnzöllc geänßert worden .

Auf eine Anfrage der Kgi . Regiernng , Abtdeilung für die
direkten Steuern , Domänen unb Forste », ob im diesseitige » Bezirk
geeignete Nutz h o Izgeschäfte vorhanden seien , in denen Neserve -

jäger der Klasse A sich zwei Jahre beschästigen ließen , ttm gemäß
einer Vereinbarung des Herrn Landwirthschastsministers mit der

Inspektion der Jäger und Schützen sich mit den Bedürfnissen und
Wünschen des praktischen Holzhandels genau bekannt zu machen , ist
nach einer Umfrage bei sämmtlichen Holzhandlungen geantwortet
worden , daß solche Nntzholzgefchäfte im Bezirk nicht vorhanden sind .
AIS zu AnSbildungszwecken geeignet wurden bezeichnet die größeren
Sägewerke und Handlungen im Süden Deutschlands und bei Memel .

Eine Anfrage der Kgl . Polizeidirektion , welchen Einfluß die
Kursberichte des Vereins Berliner Getreide - und
Produkten Händler auf die Preisgestaltung in Nassau anrübten ,
ist dahin beantwortet worden , daß ein maßgebender Einfluß nicht
vorhanden , da für die Preise in hiesiger Gegend die Angebote Don
Amerika und Rußland maßgebend sind und der Handel in effektiver
Waare hier vorwiegt . _

Dem Kaiserlichen Patentamt ist ein Gutachten dahtn erstattet
wordeu , daß das Bildzeichen der Germania ein im Wem -

handel übliches Bildzeichcn und daher als Freizeichen zu
erachten fei . — Eine Anfrage des Kaiserlichen Patentamt «, be -

treffend bas Bildzeich e n b es Vater R h ein für Weine , ist
dahin beantwortet worden , daß dieses Bild unbedingt als Frei¬
zeichen zn erachten sei . Zehn Weiugroßhaudlungen und außerdem
auch die Kgl . Domäne bedienen sich diese » Zeichen » . — Bei dem
Kaiserlichen Patentamt ist der Antrag gestellt worden , daß die für
Etikettenfabrikanten geschützten Wein -Etiketten in der Waarenzeichen -

rolle wieder gelöscht werden möchten . Laut mündlicher Mitlheilnna
ist das Löschungsverfahren eingeleitet Wester hat der Antrag noch
die Folge gehabt , daß in letzter Zeit keine weiteren Eintragungen
für Etirettcnfabrikant - n erfolgt sind .

Heber die letzte Sitzung des Bezirks - Eisenbahnraths
berichtet Herr Franz Fehr - Flach . Auf der Strecke Homburg -

Usingen ist vom 15 . März d. I . an die 4 . Wag en klaffe em -

geführt Warden . — Den bisher nnr über die Rheinlinicn gnlstgcn
Fahrkarten von Frnnkfnrt nach Niederlahnstein , Codleuz und den
Moselbahnstationen ist wahlweise Gültigkeit auch über Eppstein —

Limburg beigelegt . — Die Rückfahrkarten Frankfurt —

Köln , die bisher nur über Kastel - Nüderheim oder über Mainz —

Bingen gültig waren , können nach Belieben anch über

Limburg - Siershahn — Westerb » rg - AItenkircheu - Nn , sowie über

Niederlahnstein und Siershahn - Engers ohne Preismifschlag
benntzt werden . — Den Rückfahrkarten von Wiesbaden

nach Bremen ist für die Rückreise wahlweise Gültigkeit und zwar
bei » ab Nheinbahnhof über Nüderheim gültigen auch über Hannover
— Göttingen — Bebra oder Casjel - Frauksnrt und den ab TauniiS -

bahnhos über Frankfurt — Hannover gültigen auch über Köln —

RudeSheim beigelegt . — Neben den auf dem Rheinbahuhos hier auf »
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fitfltnber . Rück f ahrkarteu nach Köln über Rüdesheim ift eine

«weite Sorte Rückfahrkarten dahin nebst Gepäckbeförderung mit wahl -

weiier © ültififcit über Rüdesheim oder über Kastel — Mainz zu etwas

böberen Preisen aufgelegt worden . Auch auf dem Taunusbahnhof

kämmen diese Rückfahrkarten für den Fall zur Verausgabung , da » zu¬
nächst derBahnwegKastel — Mainzbenntztwerden soll . — Den Rück¬

kahrkarten zwischen Frankfurt und den rechts - und linksrheinisch ge -

kkaenenWcchIelstationen,nämlich : LorchundNiederheimbach,St .Goars -

bausen und St . Goar , Camp und Boppard , Braubach und Rhens ,
Oberlahnstein und Capellen , Edrenbreitstein und Coblenz , Neuwied

und Weißenthurm , Leatersdorf und Andernach , Rheinbrohl und

Brohl Hönningen und Niederdreißig , Linz und Sinzig , Erpel und

Remagen , Honnef und Nolandreck , KönigSwinter und Mehlem ,
sowie Trutz und Köln ist außer über Nüdeshcim nunmehr auch über

Mainz wahlweise Gültigkeit beigelegt . Aus der Mitte der

Bersammlniigwnrden verschiedene Wünsche nachBerkehrsverbesserunaen
kant insbesondere auch der , daß die SchiffSrücksahrkarten auf der

Bahn nicht nur bis Biebrich , sondern bis Wiesbaden gültig sein

möchten . Das Bureau wird noch eine Umfrage bei den Bürger¬

meistern des Bezirks halten und die gefammten Wünsche dem Bezirks -

kisenbahnrath übermitteln .
Mit der Ausstellung eines neuen Statuts der Handelskammer

auf Grund des neuen Handelskammergesetzes wird die GeschäftS -

ordnungs -Kommisfion , ergänzt durch Herrn Kommerzienrath Kalle ,
beauftragt . Das Kollegium spricht sich für Beibehaltung des all¬

gemeinen geheimen Wahlrechts aus .
In einem ausführlichen Gutachten hat sich die Kammer gegen

etn der Kgl . Eisenbahndirektion Köln von ihrer chemischen Prüfnugs -

stelle erstattetes Gutachten gerichtet , das einen höheren Tarifsatz für
die sogenannten rauchenden »Schwefelsäuren als sür die ge¬
wöhnliche Schwefelsäure befürwortet .

Die Kgl . Eisenbahndirektion Franklurt a . M . hat auf Ersuchen
der Handelskammer die Stationen ihres Bezirks neuerdings daraus
aufmerksam gemacht , zurückgehende leere Stiften nur frankirt

zur Beförderung anzunehmeii . Bezüglich der Fraukirnng der leeren

Fässer kann eine solche Aenderung nicht getroffen werden . Die
Kammer beschließt , dahin vorstellig zu werden , daß der Fraiikatur -

zwang für alle Emballage vorgeschrieben werde .
Einer Anregung der Handelskammer wegen Verlegung des

Güterschuppens auf Station Schi er st ein ist abschläglich be «

schieden worden .
Die Ausstellung einer Centesiuialwaage auf dem Bahnhof zu

L a u g e n s ch w a l b a ch ist sür 1898/99 in Erwägung gezogen worden .
Bei dem Reichspostamt ist der erneute Antrag gestellt worden ,

auf der rechtsrheinischen Userstrecke Rüdesheim — Obcr -

lahnstein eine Fernsprechleitung zu errichten , um den Ort
Oberlahnstein dem allgemeinen Fernsprechverkehr zu eröffnen . Für
St . Goarshausen haben sich fünf Thellnehmer gemeldet , und in
Oberlahnstein ist die erforderliche Zahl von Theilnehmerii ebenfalls

gesichert .
In L o r ch hat sich aus die angestellte Ermittelung ein Interessent

ebenfalls bereit erklärt , einen Theil der Kosten , welche durch die

Beseitigung der Felsenriffe vor Lorch zur Schaffung einer SchissS -

anfahrt entstehe » werden , zu übernehmen . Da laut Mittheilung
der Kgl . Wasserbau - Inspektion zu Coblenz die Gesammtkosten sich
auf ca . 100,000 Mk . belaufen dürsten , soll die Angelegenheit nicht
weiter versolgt werden . m .

In einer neuen Bezirksverordnung , betr . Mineralwasser -

Fabriken , ist die Bestimmung enthalten , daß für die Revision
der Gefäße zur Aufbewahrung der Kohlensäure eine Gebühr von
10 Mk . entrichtet werden muß . Da dies eine ganz ungewöhnliche
Belastung einzelner Fabrikanten bedeutet , so ist die Kammer wegen
Beseitigung dieser Bestimmung resp . Ermäßigung der Gebühr bei
der Regierung und dem HandelSmiiiister vorstellig geworden .

Die Kalniner bemüht sich um die Herstellnug einer großen
Zollniederlage im neuen Hauptgüterbah n hos . Sie
wird deshalb , sowie wegen Gestaltiuig der Güterschuppen mit dem
Baubüreau , das in 14 Tagen in volle Thätigkeit tritt , in Ver¬
bindung treten .

Das Kollegium nimmt noch Kenntniß von verschiedenen Zu¬
schriften . ( Schluß der öffentlichen Sitzung nm 12V « Uhr . Hierauf
geheime Sitzung .)

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 30 . Juli .
— Eeschlchtskalrnder . 30 . Juli . 1718 . Will . Penn , eng¬

lischer Staatsmann , f Rushamb . 1784 . Leop . Scheser , Dichter ,
* Muskau . 1810 . L . Graf v . Blumenthal , Feldmarschall , * Schwedt .
1833 . Erzherzog Karl Ludwig , Thronfolger von Oesterreich , * Schön -
brunn . 1835 . 81. de Courcel , franz . Diplomat , * Paris . 1838 .
Joh . Matejko , polnischer Maler , * Krakau . 1838 . Eng . Richter ,
Politiker , * Düsseldorf . 1868 . Chr . Vilmar , Littcraturhistoriker ,
t Marburg a . L . 1877 . Niederlage der Russen durch die Türken
bei Plewna .

— Kurhaus . Die eingetretene prächtige Witterung durfte
wohl auch morgen ( Samstag ) anhalten und dem Gartenfeste ,
Über dessen reiches Programm wir schon Mittheilnng machten , zu
einem zahlreichen Besuche verhelfen , der schon Nachmittags bei der
Ballonfahrt und bei dem Fallschirm -Abstnrz der MißPollh erfolgen
dürste . Dem abendlichen Doppel -Konzerte verleihen die Vorträge des
unter Ptusikdirektor Herrn Willi Loreut stehenden Roftschen Solo -
Quartetts aus Köln besonderen Reiz . Dem Vernehmen nach wird
in dem Onartett auch ein hiesiger junger Tenorist Mitwirken ,
lieber das interessante Feuerwerksprogramm haben wir unsere Leser
schon unterrichtet . — Die nächste Rheinfahrt der Knrdirektion
findet am kommenden Donnerstag , den 5 . August , statt und durste
bei der eingetretenen herrlichen Witterung wieder viele Theil -

nehmerinuen und Theilnehmer finden . Der nöthigen Vorans -

bestellung wegen empfiehlt er sich, die Anmeldungen recht bald an
der Kurkasse zu bewerkstelligen .

— Sas Kurger - Schützen Corps hält am Sonntag Nach¬
mittag noch eine Nachfeier in feiner Schießhalle und auf dem Platz
am Abhange unter den Eichen ab , wobei Volksspiele , Verlooiung
eines Schäfchens rc ., sowie Konzerte , Illumination n . f . w . statt¬
finden . Bei gutem Wetter wird auch diese Veranstaltung wieder
rin zahlreiches Publikum anziehen und sich zu einem richtigen Volks¬
fest gestalten . Die Schützen fahren um 2 Uhr in Droschken vom
Restaurateur Keutmauu nach den Eichen , woselbst um 3 Uhr das
Schießen beginnt .

— Der Wtrsdadenrr Unterstützungs - Kund hielt am
Mittwoch Abcnd im »Deutschen Hos

" die 2 . ordentliche Haupt¬
versammlung für das laufende Jahr ab . Zu Anfang derselben
erstattete der Rechner , Herr Kunst - und Handelsgärtner Heinrich
Schmeiß , einen ausführlichen Bericht über das 1 . Halbjahr 1897 .
Daraus geht hervor , daß der »Wiesbadener Unterstützungs -Bund "

Ende Juni 1621 Mitglieder zählte (der Zugang beträgt 30 ) und daß
durch Tod 11 Mitglieder abgegangcn waren . Die Einnahmen be¬
trugen 40,181 Mk . 8Pf ., die Ausgaben 38,179 Mk . 35Pf . Unter den
Einnahmen befinden sich 533 Mk . an Eintrittsgeldern , 1624 Mk . an
Quartalrbeiträgen , 12,900 Mk . an Sterbebeiträgen und 962 Mk .
37 Pf . au Zinien . Die Ausgaben enthalten u . A . folgende Posten :
Für Sterbegelder 12,000 M ., Verwaltungskosten 1041 Mk . 8 Pf .,
Kapitalanlage 25,099 Mk . 27 Pf . Die Vermögenslage des »Unter «
stützungs-Bund " hat sich wiederum Verbeffert . Der Refervefonds
beträgt 55,317 Mk . 80 Pf ., der Betriebsfonds 10,000 Mk ., macht ein
Eefammtvermögen von 65,317 Mk . 80 Pf . Dem Reservefonds
Müssen satzungsgemäß alljährlich 5000 Mk . zugeführt werden . Die
Sterblichkeit unter den Mitgliedern war in 1897 bisher eine ver -
bältnißmäbig geringe . Sie betrug in 6 Monaten 11 von 1621 .
3n 5 Sterbefällen wurden die Sterbegelder mit 5000 Mk . aus den
Überschüssen der Sterbebeiträge ( in jedem Todesfall , in dem es zur
Erhebung des Sterbedeilrags kommt , über 620 Mk .) gedeckt , von
de » Mitgliedern also ein Sterbebeitrag nicht gefordert . Zur Er -
Hebung kamen für Sterbebeitrag im 1. Halbjahr 1897 mir 8 Mk .

Der Bericht der Rechnungsprüfer bestätigte die Richtigkeit der
1896er Rechnung , und dem Anträge des Obmanns der Prüfer , Herrn
Philipp Doru auf Entlastung des Vorstandes von der 1896er Rech -
Nuug wurde entsprochen . Unter . Allgemeine » ' kam nicht « von besonderer
Bedeutung vor . Die Versammlung dauerte von 87 » bi » 10V « Uhr

— Der Kaufmännische Ueretn unternimmt Sonn taz ,
den 1 . August , eine Herrentour in da » herrliche LorSbachthal
( genannt die Raff . Schweiz ) . Die Fahrt geht bis nach Eppstein ,
bann zu Fuß nach Kriftel . Den Theilnchmern ist großes
Amüfemeut geboten . Die Abfahrt erfolgt mit der Ludwigsbahu um
11 Uhr 55 Minuten mit Rundreffebillet Eppstein — Hattersheim —

Wiesbaden . Späterfahrende benutzen den Zug 2 Uhr 55 Minuten
nach Kriftel , lösen auch ein Rundreisebillet und in Eppstein ein
Zuschlagbillet bis Kriftel . Gemeinschaftliches Zusammentreffen tm
Gasthaus »Zum Engel " . Gäste können an der Tour theiluehmeu .

— Direkte Bahnverbindung Mainz —Wiesbaden . Das
chon sehr lange bestehende , aber aus den verschiedensten Gründen
Hinter wieder zurückgestellte Projekt der Herstellung einer direkten

Bahnlinie von Mainz nach Wiesbaden mit der llebcrbrückuug des
Rheines oberhalb der Amöiieburg ist , wie man schreibt , angeblich
neuerdings wieder in den Vordergrund getreten lind soll in Ver¬

bindung mit dein Bahnhofsunibaii in Wiesbaden zur Ausführung
koin men . Als Grundlage für das Projekt werden die Pläne benutzt ,
welche Ober -Baurath Kramer von der Hessischen,Ludwigsbahu schon
vor einer la ngen Reihe von Jahren für eiiie LiiiieWainz — Wiesbaden ent¬
worfen hat , von deren Ausführung aber die damalige Verwaltung der

Hesfischeu Ludwigsbahu , trotz einer zu leistenden beträchtlichen
Konveiitionalstrafe , um deswillen Abstand genommen hatte , weil
Seitens der Militärbehörde fortifikatorische Anlagen an dem jenseitigen
Kopf der neu zn erbauenden Rheiubrücke bednngeii worden waren ,
deren Herstellung Beträge erfordert Hütten , die eine Rentabilität
der neuen Bahnlinie schon von vornherein aussichtslos gemacht
haben . Diese Kranierschen Pläne werden gegenwärtig umgearbeitet
und den durch den Bahnhossiiinbaii in Wiesbaden ueugeschaffeiien
Verhältniffen angepaßt . Voraussichtlich wird der preußische Land¬

tag bei feinem Wiederznfanimeutritt eine Vorlage zur Bewilligung
der Mittel für die projektirte Bahnlinie erhalten .

— Militärisches . Das Tragen der neuen Centenar -

D e n k in ü u z e u des Militärs bei jeder Gelegenheit ist den Inhabern
verboten . Sie dürfen nur bei solchen Fällen , wo der Soldat im

Ordonnanz - ober Parade -Anzug , also bei Hochzeiten , Beerdigung und

dergleichen , zu erscheinen hat , getragen werden .
— Warnung für Hoteliers . Slus Rüdesheim schreibt

man uns : „ In den letzten Tagen trieb sich hier ein junger Manu
in den zwanziger Jahren herum , welcher vorgab , Hartmann zu
heißen und au « Leipzig zu ftammeii . Er besitzt eine Leipziger
Ausstelliingskarte auf gleichen Namen , worin seine Photographie
eingeprägt ist . Er geht darauf ans , ordentlich zu essen , hauptsächlich
aber zu trinken und bann zu verduften . Gepäck hat er nicht bei
ich , er mietljct sich nur ein Zimmer , verschwindet aber , iveuu er

eine tüchtige Zeche gemacht hat , ohne dasselbe zu beiintzen und ohne
zu bezahlen . "

— Kiiderfrrqnrnz . Wiesbaden 75,972 , Baden -Baden
34,522 , Brückenau 794 , Ems 13,013 , Homburg 5195 , Kissingen
11,632 , Kreuznach 3952 , Bad Nauheim 12,059 , Schmalbach 3149 ,
Soden 1613 , Weilbach 72 , Wildbad 6312 , Helgoland 4585 ,
Ostende 11,637 .

— Anfall . Gestern Nachmittag wurde dem 4 -jährigen Knaben
Karl Bernhardt , welcher während des Fahrens eines Wasser¬
sprengwagens den rechten Daumen in die Turbinenwelle steckte , das
vordere Glied des Daumens abgeschlagen .

— Verirrt hat sich eine Brieftaube in das Haus
Adelhaidstraße 62 . Das Thierchen trägt die Nummer 283 und ist
gezeichnet A 9 . . „ v .

— Ladendiebin . Gestern Vormittag wurde eine Fran dabei

abgefaßt , als sie in einem Metzgerladen in der Nerostraße 7 - Pfund
Cervelatwurst widerrechtlich zu sich gesteckt hatte .

— Kleine Notizen . Dem Herrn Hoflapezirer Heinrich
Sperlickg dahier , welcher bei dem vom Männergesaug -Verein

„ Hilda
" auf dem Bierstadter Felsenkeller veranstalteten Feste unter

stürmischem Beifall die HuldigniigSrede für Großherzog Adolf hielt ,
ging aus dem Großherzoglich Luxemburgischen Hofmarfchallanite
folgendes Dankschreiben ans Luxemburg zu : „ Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Luxemburg , Herzog von Nassau , mein

Allerguädigster Herr , lassen Ihnen sür die im Schreiben vom
22 . d . M . zu Allerhöchstdessen 80 . Geburtsfeste dargebrachten Glück¬

wünsche bestens danken . Der Obeikammerherr S . K . H . des

Großherzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau 2C. re . Freiherr
v . Hadeln .

" — Herr Regiernngssekretär Chr . Holstein , Schrift¬
führer de » „ Spar - und Bauvereins "

, hält heute , Freitag , Abends

83/ « Uhr , Manergasse 4 , in der Versammlung des Bauvereins
einen Vortrag über den Deutschen Bangenossenschaststag in

Paderborn . Interessenten haben als Gäste freien Zutritt . — Heute
Morgen wurde ein schwerer Hirsch in dem Jagdrevier bei

Würges in der Nähe von (Samberg , früher von Herrn Siiltmeifter
Ostermanu gepachtet , erlegt .

△ Mainz , 30 . Juli . Nheinpegel : Vormittag » 1 m 73 cm

gegen 1 m 70 cm nm gestrigen Vormittag .

Der Droxeß Sottschcw und Gerrosserr .

Phitippopel , 30 . Jnli . Gestern Abend wurde das Ur theil

im Prozeß gegen die Mörder der Anna Simon gesprochen . Es

wurden der Rittmeister Boilschew und der Polizei -Präfekt Novelitsch

zu lebenslänglichem schweren Kerker ( Das schändliche

Mörderpaar dürfte sich wohl Hoffnung auf die Gnade des Fürsten

machen . D . 9t .) und Zahlung von 5000 Francs an das Kind der

Anna Simon , sowie der Gendarm Wassiljew zu 6 Jahren 8 Monaten

Kerker venirtheilt . Nicola Boilschew wurde freigesprochcu .

Das Urtheil ist kaum geeignet , das schon so tief gesunkene
Ansehen der bulgarischen Justiz zu heben . Wie der Prozeß gegen
die Mörder StambulowS , so wirft auch die gerichtliche Verhandlung
gegen die Mörder der jungen Ungarin eia grelles Licht auf die
rechtlichen und politischen Zustande in Bulgarien . Politische
Gegner machten eS stambnlow unmöglich , das Land zn verlassen ,
und nachdem er so gewissermaßen den Mordgesellen preisgegeben
war , zeigte nach vollbrachter Thal die Polizei keine Eile ,
die wahren Schuldigen festziiuehnien , obgleich man mit Fingern
auf dieselben zeigte . Nicht anders war es in dem Falle
der Ermordung der Anna Simon , und die bulgarische
Polizei wäre hier vielleicht überhaupt nicht eingeschritteu ,
wenn die Ermordete nicht eine Fremde gewesen und die
österreichisch - ungarische Vertretmig nicht energisch für eine gerichtliche
Verfolgung der Mörder gewirkt hätte . Vergebens haben bulgarische
Offiziöse den Versuch gemacht , die Saumseligkeit , uni keinen stärkeren
Ausdruck zu gebrauchen , bei der Verfolgung der Mörder durch

Mißverständuiffe "
zu erklären und zu entschuldigen . Es bleibt , so

schreibt die „ Franks . Ztg ." , die Tlmlsache bestehen , daß der Ritt¬
meister Boilschew noch wenige Tage vor seiner Verhaslnng seine Ver¬
trauensstelle bei Hose inne hatte , obgleich kaum mehr ein Zweifel darüber
bestehen konnte , daß er bei dem Mord beiheiligt war ; es ist ferner
die Thatsache nicht aus der Welt zu schaffen , daß mau bei Hofe wie
in der Regierung von dem Lebenslauf des Rittmeisters Boitschew

genaue Kenntniß halte und daß derselbe trotzdem mit einer Ver¬
trauensstellung bei der Person des Fürsten und der Fürstin betraut
wurde ; es ist endlich Thatsallie , daß mau an maßgebender Stelle von
dem verbrechcrischcii Treiben des Novelitsch vollständig unterrichtet
war und daß derselbe trotzdem nicht nur einen wichtigen Posten am
Hofe , sondern später auch die Stelle als Polizeiprafekl von Philippopel
erhielt . Es mag fein , daß es ein bloßer „ Zulall

" war , als derselbe
Polizeiprafekl von Sofia aus anfgefordert wurde , die Mörder der
Anna Lümon ausfindig zu machen , allein kein „ Zufall " war es ,
daß ein Mann mit so bedenklicher Vergangenheit zum Polizei -
Präfekten der zweitgrößten Stadt Bulgariens gemacht worden war .
Die Ermordung des hervorrageiidsten bulgarischen Staatsmannes
hat das Gericht mit dreijähriger Haft des am meisten Schuldigen
der Angeklagten — unter Anrechnung der Untersuchungshaft —

sühnen zu können geglaubt ; die Ermordung der jungen Ungarin
sollen die Schuldigen mit einer härteren Strafe büßen . In diesem
Falle glauben die bulgarischen Machthaber wenigstens daraus Hin¬
weisen zu können , daß schwere Verbrechen in Bulgarien nicht uu -

aesühnt bleiben .

Türkei uud Griechenland .

D .B .H . Kerlin , 29 . Juli . Der „ Lokal - Anz ." meldet au »
Athen , die Unterzeichnung des Präliminar - Friedens solle am
Samstag stattfinden . Die Räumung Theffalien » wird nach der
ersten Ratenzahlung der Kriegskosten zunächst mit Volo beginnen ,
wodurch die theilweise Rückkehr der Flüchtlinge und Entlassung
mehrerer Jahrgänge der Reserve ermöglicht wird . Die von
Deutschland vorgeschlageiie Verschmelzung der Fragen der Kriegs¬
entschädigung und des griechischen Finanz -ArrangenieutS wird von
den Großmächten eifrig weiter erwogen . Die Türken verschanzen
Hagia , Saranta uud Epirus , wo übrigens durch furchtbare Erd¬
beben mehrere Dörfer zerstört worden sind . — Der „ Post " wird
aus Konstantinopel gemeldet : Dschevad Pascha verlangt tele¬
graphisch Verstärkung der türkischen Truppen auf Kreta . Nur mit
einer Macht von ungefähr 20,000 Mann hält er es für möglich , die
Ruhe und Ordnung wieder herznstellen . Vor Allem bringt er auf
die Schaffung einer starken Gendarmerie , für die er als bestes
Material Albanesen angeworben wissen will , da sich diese allein der
Natur des Landes und Volkes der Insel anziipassen vermögen und
außerdem griechisch verstehen . Die eulgegenkommcnde Haltung der
Admirale gegenüber den Anfständifchen habe in erster Linie das
Erlöschen des Aufstandes verhindert . Ob es der Pforte gelingen
wird , die Mächte für die Pläne Dschevad » zu gewinnen , bleibt ab =

zu warten .
D .B .H . Köln , 29 . Juli . Der „ Soin . Ztg ." wird aus Pari »

gemeldet : Gegenüber den Meldungen von dem baldigen Abschluß
des Friedens ist festzuftelle !!, daß die Verhaudlungeii durchaus nicht
so schnell vorrücken . Bisher ist auch die Grenze noch nicht geregelt ,
lieber dieKr iegs kosten - Entschädiginig und die Kapitulation
machten die Botschafter der Türkei Mittheiluiigen unter dem Vor¬
behalt von Zusätzen .

D .B .H . Konstantinopel , 30 . Juli . Die Botschafter haben
der Türkei ein im Prinzip sehr wichtiges Zngeständniß gemacht ,
indem sie zngaben , daß die Türkei auch nach dem Friedensschluß
mehrere wichtige Positionen in Thessalien besetzt halten kann .

D .B .H . Athen , 30 . Juli . Der Sultan genehmigte nunmehr
die Grenzregulirnng nach den Vorschlägen der Militär - AttachöS in
allen Einzeihestem Danach wird das von 300 Seelen bewohnte
Dorf Poutsoiipbliam und NezeroS türkisch . — Der deutsche Gesandte
weilte gestern über eine Stunde bei Nalli .

Ketzte Nachrichten .

« onllnea t « l • aelmtavotn . « oireaant ».

Kerlin , 30 . Jnli . Die „ Voff . Ztg ." meldet aus W a rschau :
In der Stadl Stndziauki , Gouvernement Grodno , brannten
117 Häuser ab ; 5 Personen sollen dabei umgefoinmeii fein . —

Dasselbe Blatt meldet aus Saarlouis : Bei Kreuzwald stürzte
ein Theil der nmgedaitten Eisenbahnbrücke ein , wobei
1 Arbeiter getödtet und 2 verwundet wurden .

Uten , 30 . Juli . Infolge andauernden Regenwetters ist da »
Wasser im Wienslnfse bedeutend gestiegen . Die
Arbeiten an der Stadtbahn sind sehr gefährdet . Das Wasser führt
Geröll , hölzerne Pfähle und Balken mit sich, die sich an den Pfeilern
stauen . Die kleineren über den Wienfluß führenden Brücken
uiußteii gesperrt werden . — Auch aus Ischl und T r opp au wird

anhaltendes Regenwetter gemeldet .

London , 30 . Juli . Nach einer aus New - Jork bei Lloyds
eingegangenen Depesche vom gestrigen Tage hat der Schnelldampfer
der Hambiirg -Anierika -Packetsahrt -Aktiengesellschaft „ No rni annia "

einen Bruch oder eine andere Beschädigung der Knrbelwelle er¬
litten und wird vor dem 5 . August die Rückreife nicht antreten können .

Madrid , 30 . Jnli . Eine amtliche Mittheilnng ans Havana
besagt , daß die Zahl der erkrankten Soldaten aus Cuba

22,000 überfdi reite . — Nach einer Meldung des „ Heraldo "

benutzen die Aufständischen die Regenzeit dazu , ihre Streitkräfte zu
ergänzen .

Devetchenbüreau Lcrolb .

Kerii » , 30 . Juli . Deu „ Beil . Neuesten Nachr . " zufolge ist
ein Hüt isco mitS aus angesehenen Persönlichkeiten Berlins für
die durch dos Unwetter in Württemberg Geschädigten in Bildung
begriffen . Das Counts wird in den nächsten Tagen in die Oeffent -

lichkcit treten . — Nach hier vorliegenden Meldungen verläßt die
Kaiserin heute Nachmittag , 20 - Uhr , Tegernsee , kommt in

München um 4 Uhr an und reift nach kurzem Aufenthalt direkt
nach Kiel . — Auf der Karlshorster Rennbahn ist gestern der be¬
kannte Herrenreiter Graf Zech fo unglücklich gestürzt , daß er
sofort in die Bergmanusche Klinik geschafft werden uiußte .
Sein Zustand ist nicht unbedenklich . Auch zwei Jockeys
sind bei dem gestrigen Nennen in KarlShorst verunglückt . —

Wie der „Voss . Ztg ." ans Budapest telegraphirt wird , ist gestern
ein Einvernehmen zwischen den Parteien sestgestellt tvorben . Wenn
nicht irgend ein unvorhergesehener Zwischenfall eintritt , so wird die
liberale Partei den Frieden heute in ihrer Konferenz verkünden .
Die Verhandlniigen wurden mit Ermächtignng der Regierung durch
den Präsidenten Szilagyi gesiihrt , dem in seiner über den Parteien
erhabenen Stellung die Angehörigen aller Richtungen vollstes Ver¬
trauen entgegeiibiingen . — Aus Madrid erhält das „ Bert . Tagebl .

"

die Meldung , daß die Lage in Portugal sehr ernst ist . Ein
Putsch wie 1891 sei nicht unmöglich . In Lissabon und Oporto sei
thatsächlich der Belagerungszustand proklamrrt .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Der Stapellaus des Panzers
„ Ersatz Friedrich der Große " ist bis zur Rückkehr des
Kaisers von seiner Reise nach Rußland auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt worden .

Kriistel,30 . Jnli . Wie ans bester Quelle niitgetheilt wird , wird
ein Aef u ch Kaiser Wilhelms aut belgischen Hose nicht erfolgen .

London , 30 . Juli . Die „ Financial Times " bedauern , daß
Dentichland allein die Interessen der Gläubiger Griechenlands ver -

theidige . In Anbetracht des Stillschweigens der übrigen Mächte
wäre es unrichtig , wenn Griechenland nicht die Gelegenheit benutzen
würde , feine Verpflichtungen gegenüber seinen Gläubigern zu ver -

leugueii . — In den letzten Kämpfen mit den Eingeborenen in
Makalande am 27 . und 28 . Juli haben die Engländer 13 Todte
Und 43 Verwundete verloren .

Rom , 30 . Juli . Der Korrespondent eines Neapeler Blattes ,
der Verbindungen mit dem Kriegsminifteriiini hat , giebt Nachricht
von einem Zwischenfall an der französisch -italienischen Grenze . Das
Ministerium selbst hüllt sich in Schweigen . Danach sind in der

Nähe des Forts Mont Cenis explodirte Grauateii -Reste französischen
Ursprungs gefunden worden .

Kolkswirthschastttchrs .

Geldmarkt « Eoursb ericht der Frankfurter BörN
vom 30 . 3uli . Mittags 12 ' /> Uhr . — Kredit - Actien 312 ‘ /s ,
Disconto - Commaiidit - Anth . 207 .70 , Staatsbahn - Actien 293 ' / »,
Lombarden 75 ' / - , Gotthardbahn - Aktien 154 .— , Centralbahn
139 30 , Nordoftbabn 113 .50 , Unionbahn 82 .90 , Laurahütte -Actien
164 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 187 .50 , Bochumer 173 .70 ,
Harpener 189 .50 , Jtal . 94 .20 , DreSd . Bank 163 .20 , Darmstadter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 173 .90 , Italienische
Wittelmeer — , 6 -procent . Mexikaner 95 .60 . Tendenz : still .

Geschäftliches .

( Mosqnitos , Stechmücken ) am
Wenn wUinUlvU meisten quälen , sind sie am

leichtesten zu bekämpfen . Man kaufe 1 Fl . „ Mimosa "
, venetiau .

Räucherpulver für 50 Pf ., lange reichend , in Wiesbaden ri » r *>K;
Stocbus , TaunuSstr 25 . Otto Siebert , Marklstr . 12 . F23

Di » Avettd - Arrsgaste enthalt 1 Beilage .

Eetaatoottliä Uli Den P- IUM -n und feuiüeton . Shell : SB- Z -bulte .
fit Hb übrigen Theil unb bie Anzeigen: S . Kötbetbt ; Beide n Wleibaden .
DruS uvd Ärlag der L. Sch eilenderg 'scheu Hos-BuchdruLerei 1» SÖUlbawk
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Reise - Körbe

as

Niederlage bei Hrn . Julius PrätOHUS , Kirehgasse ^

Mainzer Wild - und Geflügel - Halle
9450ergebenst ein .

Je Mapp , Goldgasse 2i

Bleichstraße 15 .6216Xeugasse 1 . Bleichstraße 15 .

Kragen Filiale : Schwalbacheretr . 1 , a . d . Louieenstr .

Schutznetze gegen Insektenempfiehlt die 9278

Grosse Gemälde - Audion

Ausland .

9711Nachmittags 5 Uhr , statt .

. : Emil Petri
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Borcher 1890 • • • • • • . . . .
Erbacher 1892 ..... „
Rüdesheimer 1892 . . . . „ » „ „

Besonders enipfehlenswerthe Moselweine

s

£

8

ca « 300 Oelgemälde der hervorragendsten modernen Meister öffentlich meist¬

bietend gegen Baarzahlung versteigert .

Es befinden sich darunter Werke der Professoren Ae und O « Achenbacli ,

C . Jatz , A . Normann , A . Rasmussen , H . Böhmer , Chr .

Krönert , A . Askevold , 11 . Thoma , Albert Rieger , Julius

Adam , E . Fay , Karl Wagner , A . von Wille , Paul Wagner ,

E . Meissner , F . von Persoglia , Fritz Ebel , II Flockenhaus ,

II . Hartung u . v . A . in .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot . Verpackung für In - und

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten hierdurch die

traurige Mittheilung , daß unser lieber Vater ,

Schwiegervater und Großvater , Herr

Johann Fiedler »

heute Nachmittag sanft dem Herrn entschlafen ist .

Konneuberg , den 29 . Juli 1897 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Samstag , den 31 . Juli ,

1 . 70
2 . 20
1 . 20

Germania - Drogerie ,
Rheinstraße 55 .

Mitglieder und Nichtmitglieder , welche beabsichtigen , sich
an diesem Ausflug zu betheiligen , werden zu dieser Be¬
sprechung freundlichst eingeladen . F 362

Für den Vorstand :
Der Vorsitzende . Oh . Gaab .

Wenn ich meine

„ Tampa “

neue „ Vorstenlanden “ - Cigarre , a Stück
6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .75 , offerire , dann biete
ich wohl das Beste , was zu dem Preise geliefert
werden kann und lade auch die Herren , die

seither mehr anlegten , zu einem Versuche

für Erwachsene und Kinder - Betten , Sophas rc . Sofort über jedem
Bett leicht anzubringcn . Allein -Verkauf für Wiesbaden und

Umgegend bei Conrad Krell , Taunusstraße 13 , Special -

Magazin für Haus - und Küchengerathe . 8895

Besprechung
des am 14 . August er . stattfindenden
« ach Leipzig zur Besichtigung der
Thüringischen Industrie - und

Ausstellung re .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Dienstag , den 3 . August , Abends
8 V» Uhr , im oberen Saale der „ Mainzer Bierhalle "

,
Mauergasse 4 :

Bekanntmachung .

Anbei zur Kenntniß , daß ich meine Wirthschaft

Restaurant
„

Sedan “

wie bisher unverändert weiterführen werde .
Empfehle einen vorzüglichen Mittagsttsch von 60 Pf .

an , im Abonnement billiger ; desgleichen eine reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte .

Biere aus der Brauereigesellschaft Wiesbaden ,
Berliner Weißbier , Reichelbräu Kulmbach .

Um gütigen Zuspruch bittet

Inhaber Nicala Diamanditi ,
Sedanplatz 2 .

NM
- Zeitungs - Makulatur

per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . - Verlag .

sowie sonstiges Geflügel zum billigsten
Tagespreis .

Garantirt reine Gewürze
zum Einmachen :

Einmachessig , reinen Spiritus , Franzbrannt¬
wein , Weinsteinsäure , Salicylsäure , Citronen ,
effenz , Himbeersaft , Pergamentpapier , Korke ,

Brennspiritus

schwere Rehziemer 9 . — Mk «
Rehkeule 7 . — „

Nächsten Dienstag und die folgenden Tage , Vor¬

mittags 11 Uhr beginnend , werden in der permanenten Gemälde - Ausstellung im

Promenade - Hotel
,

24 . Wilhelmstrasse 24 ,

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per FL 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Bodenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60
- - J — 0 .80

Einmachgläser ,

Geleegläser ,

Gläser mit Patentschrauben
von 40 Pf . an ,

empfiehlt in allen Grössen billigst 9702

Wilhelm Hoppe ,

Langgasse 15a .

Ausflugs
Sächsisch -

Gewerbe -

Graacher 1892 ..... pr . Flasche ohne Glas 0 .75
Brauneberger 1893 . . . . , „ „ „ 1 .—
Berncastier 1893 ..... . „ „ „ 1 .50

Ausgezeichnet sortirtes Lager in 6616
deutschen und franz . Rothweinen , Cognac ,

franz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts .

August Schiink , Weinhandlung ,
Hheinstrasse 48 , Wiesbaden .

Kaufhaus Caspar Führer , Telephon 309 . j

August Sclflink
,

Wiesbaden
,

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und Moselweine
Besonders empfehlenswertlie Rheinweine :

Citronensaft
,

aus frischen Citronen gepresst ,

p . Flasche 50 PL 9089

Drogerie C . Rrodt ,

Telephon 490 . Albrechtstrasse 16 .

Praktischer Wäschetrockner
Sofort an jedes Fenster passend , leicht ohne Haken , Schraub «

oder Stifte anznbringen und sofort abzunehmen , mit 4 ä 1 60 MM

langt » Stangen ä -5tü4 Mk . 6 . — , im Alleinverkauf bei

Fonrad Krell , Taunusstraße 13 . |
Spezial -Magazin für Haus - u . Kuchen -Einrichtungen . 976 ? \

$ tae Tapezirer - und Polster - Arbeiten billigst . 8071 :
Georg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

45 . Jahrgang . Ro . 350 .
» . ....... .. — —

oval und viereckig , in nur beet
i Qualität , auch mit Pak - Schlösser
. jeder Grösse , besonders billig , v <

8 Mark an im 89 !

Ausverkauf .

Da der Laden Ellenbogengasse 11
tn nächster Zeit verändert wird und ganz ausgeräumt werden muß
damit es mehr Platz flieht , werden sämmtlichc Artikel staunend
billig abgegeben . Socken von 5 Pf . an , Strumpfe 15 Pf . bis W
den feinsten Seiden - u . Handgestrickten , Schafwollfocken u . Strumpst . ;
Prima Wolle und Baumwolle wird im Pfund 50 Pf . blltzger MH E

gegeben . Handschuhe 10 Pf . und höher . Große Auswahl Ä

Korsetten von 80 Pf . an bis zu den guten Gumnn - und Uhrfeder «' =

korsettcn . Allerliebste Kinder - Jäckchen von 18 Pf . an , Röckche «
30 Pf . , Kleidchen 80 Pf ., Lätzchen 8 Pf . , Wickelschuuren , Einschlag -

decken , Leibchen , Schühchen sehr billig . Normalhemden 85 Pf .,
Bieberhemden für Damen und Herren 95 Pf . u . höher , Arbeitr -

wämmse 1 .40 Mk . Alle feineren Jagdwestcn werden 25 ° /, hlllrger

abgegeben . Hochfeine Schürzen in allen Neuheiten von 20 Pf . an .
Fr . Weltmann . 9219

F442

Ferdinand Küpper ,
Maler aus Düsseldorf «

Schweizer Milchkur - Anstalt

Dietenmühle
bringt seine seit Jahren anerkannte vorzügliche Kinder ,

milch vo » Schweizer Alpenkühen in empfehlend «

Erinnerung . Garantirt nur Trockenfütterund
von bestem Heu , Weizenmehl und Schalen und

,
nnteg

thierärztlicher Controlle . Aerztliche , sowie viel «

private Anerkennungen stehen zu Dienste « .

Die Milch wird Morgens und Abends in */» « unk
' /r - Ltr .-Fl . verschlossen ins Haus geliefert . Auch wird stetk

in der Anstalt frisch ins Glas gemolken , sowie auch gute

Dickmilch und Kefir verabreicht . Frische Molken « Nil

Milch wird während des Morgen - ConcertS

am Kochbrunnen in der Trinkhalle während

der Badesaison verabreicht .

Bestellung kann auch durch Telephon Ro . 33 ge >

macht werden .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte , sowie

das Publikum ergebenst 967 ?

J . B . Koster aus Appenzell , j
_______________

Schweiz . f

Würfelzucker , unegal , 26 Pf . per Pfd .
Zucker , Kölner la , in Broden 27 Pf . per Pfd .
Zucker - Abfall , so lange Vorrath , 24 Pf . per Pfd
Kryftall -Zucker , grobkörnig , 28 Pf -, bei 5 Pfd . 27 Pf .
Gebräunter Kaffee , reinschmeckend , per Pfd . 100,120 bis 180 Pf
Bruch - Macearoni , 26 Pf . per Pfd .
Stangen - Maecaroni 40 und 50 Pf . per Pfd .
Luppen - und Gemüse -Rudeln , 24 bis 60 PL per Pfd .
Gebrannt . Korn 12 Pf ., bei 10 Pfd . 11 Pf ., Malz lose 16 Pf .
Schmalz , garantirt rein , 40 Pf . per Pfd .
Margarine 50 , 60 und 75 Pf . per Pfd . 3
la Rüböl 30 Pf . per Schoppen .
LampenSl 35 Pf . per Schoppen .
Bestes SalatSl , reinsckmeckend , 40 , 48 und 60 Pf . per Schoppen .
Gekochtes Leinöl , schnell trocknend , 35 Pf . per Schoppen .
Rene ho « . Vollhäringe 6 Pf ., Dtz . 65 Pf . 9708

Jacob Huber ,

Taschentücher

Hosenträger
1221

M . Bentz ,

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
Cravatten

Mansch etten
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Bodenstedt .

Zwei Dinge sind schädlich für Jeden ,
Der die Stufen des Glücks will ersteigen .'

Schweigen , wenn Zell ist zu reden ,
Und reden , wenn Zeit ist zu schweigen .

( 2 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

John Kiew
'

.

Novelle von Theodor Storm .

Ich wollte reden , aber er legte seine Hand schwer ans
weine Schulter . „ Halt ! — Halt ! "

sagte er . „ Ich werfe
Anker ! — Hamburg — beim Kaiserhof — das Häuschen —

meine Kabine ! Alle Millionen Windrosen , Herr Nachbar , und

Sie wohnen hier ? "

„ 3d , ja , Kapitän ; nnd Sie wohnen hier ? "

„ Ei , freilich, " rief er lachend , „ und so wohnen wir alle

Beide hier ! Rick ! " und er wandte sich zu dem Knaben ,

„ zünde die Spritflamme an und nimm eine Flasche aus

dem Schränkchen ! — Zunge , hörst Du denn nicht ! "

„ Ja , Ohm , ich höre ja schon !" rief der Knabe , setzte
den Leuchter auf das Spiegeltischchen , daß das Licht aus
der Röhre sprang , und vollbrachte dann das aufgctragcne

Geschäft . Meine Augen folgten ihm , und mit Verwunderung

sah ich hier im neuen Hause ein gleiches Schränkchen , wie

in der Hamburger Baracke .
Der Kapitän hatte indessen mein Gesicht gemustert , als

walle er die Züge des einstigen Gymnasiasten herausstudiren .

„ Sie also sind der Doktor , der sich das große Haus
d « t auf der Höhe gebaut hat ? "

„ Za , freilich , Kapitän ; und was Abenteuerlichkeiten habe

ich nicht hinter Ihrem stillen Neubau wittern müssen ; aber

freilich . . . meine Augen fielen auf den Knaben und

ich schwieg .
Er hatte eben den kochenden Kessel nebst Flasche , Gläsern ,

nrsi ) was sonst nöthig war , vor uns hingestellt . „ Dank ,
mein Zunge,

"
sagte der Alte . „ Aber nun geh mit Deinem

Licht in Deine Koje ; es ist Kinder -Betlzeit . "

Aber der Zunge fiel ihm um den Hals und flüsterte
ihm eifrig bittend in das Ohr .

„ Nein , nein , Rick , heute nicht,
" sagte der Alte ; „ der

Herr kommt schon ' mal wieder , und früher als die Hühner

auf die Wiewen müssen . "

„ Doch ! doch ! "
rief der Knabe . „ Ohm ! Alter John ,

nur eine Viertelstunde ! " Und er würgte ihn fast mit seinen
Armen .

Da riß der Alte ihn heftig von sich und hielt ihn , nach
des Knaben Gesicht zu uriheilen , nicht eben sanft an beiden

Handgelenken vor sich . „ Kalkulire "
, sagte er im ruhigen

Kommandoton ; „ Du gehst jetzt augenblicklich in Deine Koje ! "

Dann ließ er ihn los , und der Knabe nahm , ohne ein Wort

zu sagen oder uns nur anzusehen , sein Licht und ging zur
Thür hinaus ; ich hörte , wie er eine Treppe nach dem Ober -

haus hinaufstieg .
John Riew '

zog jetzt die Gläser an sich und begann den

heißen Trank für uns zu mischen ; als er aber die Flasche

aufgezogen hatte , spürte ich an dem Duft , daß es Madeira

oder Xeres sei , welchen er hineingoß . „ Ei was , Kapitän,
"

sagte ich ; „ Sie trinken ja wie ich ! Hat der Jamaica Sie

jetzt verlassen ? "

„ Ich trinke ihn nicht mehr,
" erwiderte er ernst ; „ doch

wenn ' s Ihnen lieber , es wird noch eine alte Flasche da

sein . "

„ Ich danke , es ist mir so eben recht . Aber Sie ? Ver¬

tragen Sie ihn nicht mehr ? Sie sehen doch aus , als hätten
Sie zeitlebens zusammenhalteu müssen ! "

„ Es wär auch sonst so gewesen ; aber — seit der Junge
da geboren , haben wir uns geschieden . Doch — Sie

schmiegen vorhin ; jetzt ist frei Wasser ; wonach wollten Sie
denn fragen ? "

„ Nun , Kapitän ; zunächst freilich nach dem Jungen !

Waren Sie inzwischen verheirathet ? Sind Sie Wittwer ?

Ist der Junge Ihr eigen , oder wo haben Sie ihn aufge -

lcfcii ? Und wie kommen Sie dazu , sich hier auf dem völlig
trockenen Lande anzubauen ? "

„ Holla !"
rief er dazwischen , „ nun ist

' s genug für ein¬
mal ! Aber Sie erleben mit mir den Anfang , so mögen Sie

auch das Ende wissen ! "

„ Wenn ein Mensch zu viel Tugenden hat
" — so

begann er sein Gespinnst , indem er mir eins der

dampfenden Gläser zuschob — „ dann ist der Teufel alle¬
mal dahinter .

"

Ich mochte wohl gelacht haben . „ Nein , Nachbar, "
fuhr

er fort , „ das ist die simple Wahrheit ; es ist gegen die
Natur des unvollkommenen Menschen , den unser Herrgott
nun einmal so geschaffen hat ; denn irgendwo in unsrem
Blute sitzt er doch , und je dicker er mit Tugenden zugedeckt
wird , desto eifriger bemüht er sich , die Hörner in die Höh
zu kriegen . Ich hatte so einen Freund , Nick Geyers hieß
der Junge , und wir fuhren auf einem Schiff ; glaubt nicht ,
daß er ein Duckmäuser war ; nein , im Gegentheil , ein wilder
Kerl ; aber dabei ein wahres Nest von Tugenden ; seine
halbe Heuer , so lange sie noch lebte , schickte er an seine
Mutter , und saß und schrieb an sie , während wir an den

festen Wall gingen und unsern Thalern Flügel machten .
Hatte ein armer Teufel Unheil angerichtet , Rick wollte an
Allem Schuld sein ; aber man glaubte ihm zuletzt nicht
mehr ; denn er verstand fast ohne Wind zu segeln , unser

großmäuliger Kapitän ging selbst bei ihm zu Rathhans ;
und dabei war er ein halb Dutzend Jahre kürzer auf der

Welt als ich . Vor den Weibern , wenn er einmal mit uns
andern an Land war , konnte er sich kaum bergen , in

Hongkong , da ist eine Gaffe , freilich ehrbare Leute sollten
dort nicht kommen ; Ihr hättet nur sehen sollen , als wir

einmal mit ihm hindurch gingen , wie das niedliche schlitz¬

äugige Gesindel um ihn herum war ! Rick Geyers aber sah
mit seine » großen braunen Augen über sie weg , und wenn

sie zu dicht an ihn herantänzelten und ihre Locktöue machten ,
dann räumte er sie schweigend wie eine Schaar von Unge¬

ziefer mit den Armen von sich . Die Dirnchen — denn sie

sind zart und gelenkig — schlenkerten ihre feinen Hündchen

gegen ihn und flogen mit Augstgekreisch an ihre Haus -

thüren , wo sie ihm wieder mit den feinen Fingern winkten ;
uns Andere plagte , by Jove , die Eifersucht . Nick aber ging
stumm und zornig neben uns : „ Ein ander Mal , wenn ich
bitten darf , gehen wir nicht durch die Menagerie hier ! "

sagte er , als wir hindurch waren .

Und so dauerte es denn nicht lange , und er war
Kapitän , als ich noch das Rad am Steuer drehen mußte .
Aber Freunde blieben wir auf Noth und Tod , und der
Wind wechselte nicht allzu oft , da hatte ich auch mein
Schiff ; aber trafen wir uns am Wall , so waren wir gleich
beisammen .

Nun fand sich derzeit in Hamburg bei einer vornehmen
alten Senatorstochter eine Art Mamsell , so gegen die dreißig
schon ; Riekchen hieß sie und war ehrlich und zuverlässig ,
allzeit wie mit eben geplätteten Kleidern angezogen und ,
ganz egal , mit einer gelbblonden langen Locke hinter jedem
Ohr ; sie konnte kochen und braten , sagte nie ein Wort ent¬

gegen und hatte niemals eine Meinung ; die alte Dame be¬

hauptete , es gäbe auf der Welt keinen Mann für die Perle ;
und wirklich , es begehrte sie auch keiner .

Und das war das Schicksal , für Nick Geyers mein ich ;
denn in dieses Unmuster von Tugend mußte der unselige
Junge sich vergaffen ; und noch mehr , er wollte sie heirathen ,
und kaufte sich sogleich zum Schauplatz seines Eheglückes die
Baracke , wo wir Beide , Herr Nachbar , später einst gewohnt
haben . Nun , Sie haben ja das Riekchen selbst noch ge¬
kannt . — Ich packte den Nick eines Tages unter den Arm
und ging mit ihm durch die Stadt und dann nach dem

Stintfang hinauf , wo unten im Hafen seine stolze Brigg
lag und die rothen und weißen Wimpel im leichten Morgen¬
winde wehten . „ Nick ! Nick ! "

sagte ich , „ besinne Dich doch !
Du bist verblendet , bete vierundzwanzig Vaterunser , und es
wird vorübergehnl Was willst Du das einfältige Tugend¬
mensch heirathen ; Du hast ja selbst die volle Ladung da¬

von ; unter so viel Tugend geht Dein Schiff zu Grundel
Kann ' s nicht anders sein , so nimm Dir eine schmucke wilde

Katz , an der Du Deine Plage und doch auch Dein Ver¬

gnügen hast ! Was meinst Du , Rick ? "

Aber er lüftete nur den Hut , daß die Luft durch

seine braunen Locken ging , und sah mich lachend aus

seinen Hellen Augen an . „ Dank für Deine Weisheit ,
John,

"
sagte er ; „ aber was Einer muß , das kann nur

Einer wissen .
"

Da sah ich wohl , daß er weit ab von aller Vernunft

sei , und so hat er die Perle Riekchen zu seinem Unheil
daun geheirathet . Aber ich sage Ihnen , Nachbar , auch der¬

zeit , da sie jünger war — zehn Jahre auf einer Robinson -

Insel ! " und der Kapitän spreizte abwehrend seine Hände
vor sich . „ Doch,

"
rief er dann wieder , „ das Getränk , nicht

zu vergessen ! God bloss you , Sir 1“

-- Schon einige Mal hatte ich ein Rühren an der -

Thürklinke vernommen ; jetzt , während wir mit den Gläsern
anklirrten und tranken , sah ich , daß die Thür , der ich zu¬

gewandt saß , um einen schmalen Spalt geöffnet wurde .

„ Kapitän,
"

sagte ich , „ es ist Jemand vor der Stube . "

Er wandte sich . „ Das ist Nick l " sagte er . „ Junge ,
warum schläfst Dn nicht ? "

Aber die Thür öffnete sich weiter . „ So komm herein, "

rief er , „ wenn Du was auf dem Herzen hast !"

„ Ich kann nicht,
" kam es von der Thür ; und ich ge¬

wahrte jetzt freilich , daß der arme Schelm barfuß und im

blanken Hemde draußen stand .

(Fortsetzung folgt .)

Geh* Kte ts
kräftig u . reinschmeckend ,

billigere Sorten p . Pfd . 75 ,

90 u . Mk . 1 . —
,

feinere Sorten per Pfuüd

Mk . 1 . 40 , Mk . 1 . 50 , Mk . 1 . 60 ,

Mk . 1 . 70 , Mk . 1 . 80 u . Mk . 8 ,

stets frisch gebrannt ; 9452

sowie rohen Kaffee per Pfd . von

80 Pf . an bis Mk . 1 . 80 empfiehlt

“ Sr J . 0 . Keiper,
V

AW " - Zucker ,

sämmtliche Sorten zu billigstem Preise .

WMer , so taut Uomth , per W . 24 Df .
Alle Sorte » Gewürze in bester Qualität .

Kelnster Einmach -Essig , Dauborner , Nordhäuser Korn -
brannlwein , Arrak , Rum , Cognac

empfiehlt 9371

Kaalgajse2 . Ö . Fuchs , MWebergaffe .
Telephon 475 .

Butter .

Feinste Centrifugen - Süßrahm - Tafel - Butter

pro Pfund Mk . 1 . 10 .

Frische Landbutter pro Pfund Mk . — . 08 .

Wiederverkäufer bei 5 Pfund und mehr entsprechend billiger .

Levensmittel - Consum - Lokal ,
s -ekwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

r .

Wegen Geschäfts - Aufgabe!
Waschblousen ohne Unterschied des

10 . —Elegante farbige Capes

ä

ä

ä

ä

ä

Werthes

5?

9 . —

15 . —

St .

n

Waschkleider „

Regenmäntel »

Farbige Capes „

Wollene Soininer - Costuines n . Loden äusserst billig.

Trauer - Costumes zur Hälfte des Werthes .

Gebr
. Reifenberg Nchf

.

Webergasse 8 .

Lorbeerbäume
,

EÄB
' preiswcrth zu vcrk . durch

Auetionator Hiotz , Adolphstraste 3 . 8340

Badliaiis zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral ■ Bäder ä 60 Pf .

incl . Wäsche und Bedienung . 6488
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Neueste

M . mit Marie Caroline

Seite 6 . 30 . Juli 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Avend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 ,

Abschriften . Angebote
an den Tagbl .-Verlag .

Friedrich Eberhard zu Offenbal
Eisenacher daselbst , vorher hier . „ . . . . ,

Gestorben . 28 . Juli : Bertha , geb . Fuhr , Ehefrau de » Schneider »

Johann Keller, -24 I . 8 M . W T .

dem Küsergehülfen Ernst Renninger e. S .. . Georg Wühelm .
Aufgeboten . Krankenpfleger Anton Herber hier mit VeromkaAuer

hier . Kutscher Christian Ludwig Rüger hier mit Mana ,Mar »

äarrtha Linz hier . Frauenarzt Dr . med . Rudolf Eugen Biermer
öicr mit _______ . .. *>/,,, »»

C oncurs - Ausverkauf .

Im Laden Michelsberg 4 hier werden die zur

Concursmasse des Kaufmanns Haas gehörigen Wciaren -

vorräihe , als : Damen - Kleiderstoffe , Kinderwasche ,

Leinen , Cattune , Bettzeug , Hemdenstoffe , Taschentücher ,

Betttücher , Tischtücher , Tischdecken , Kaffeedecken , Bettdecken ,

Gardinen , Rouleauxstoffe u . dgl . m . zu bedeutend

herabgesetzten Preisen ausverkauft . F 200

Der gerichtlich bestellte Coneursverwalter .

Außerdem verkaufe in meinen beiden Geschäften Webergasse 37 ,

vorräthigen Sommerschnhe zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

sowie Kirchgasse 13 fämmtlidje
$

no $

Wilhelm Pütz
,

Webergasse 37 ,

„ Zur Stadt Frankfurt "
.

Kirchgasse 13 ,

zwischen Louisen - und

Rheinstratze .

Geübter Bleigläser Beschäftigung .
Klasmalerei Dotzheiuierstraße 9 . 9608

Guter billiger Kaffee .

Liebhabern eines billigen u . doch guten reinen Kaffees

empfehle meine Sorten gebrt . per Pfd . 1 . — , 1 . 10 , 1 . 20 ,
1 .40 . Dieselben sind in Qualität und reinem Geschmack

unübertroffen .

Feine Mischungen per Pfd . 1 . 30,1 * 60 ,
1 . 70 ,

hochfeine Mischungen per Pfd . 1 . 80,2 . — , 2 . 20 ,
cand . m . Zucker gebrt . Kaffees 150 , 160 , 170 , 180 .

Bester egaler Würfelzucker per Pfd . 28 Pf . , bei

10 Pfd . 27 Pf . 8437

F . A . Dienstbach , Nhcinstraße 87 .

40 Pf . WiMIMll 40 Pf .

Md . 1 . 50 W -DWe WtiiiM Md . 1 . 50
bei Carl Biss , Grabenstratze 80 . 9616

Eil ! hochfeines Dmcmd ,

sowie 2 hochfeine Halbrcnuer , welche ich zum commissionsweisen
Berkaus vorräthig habe , gebe ich ab zum Fabrikpreis , da ich den

Artikel nicht weiterfuhren will . 968b

S . W . Müller . Markistraste 12 , Eutresol .

Divandecken ,
g Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Marit das

Btiicb . empfehlen 4408

J . & F . Sutil , » . . . .

» 7
E

-Z'
. « : «

' " KD : « »

Adolf Maybach , Wcllritzstmße 22 .

b NichtamtllcheAujeigeu |i |
Männer - Turnverein .

Sonntag , den 1 . August ,
Nachmittags 4 Uhr :

. ZMW ^ Kkstlliges Muillkisrlii
auf der Himmelswicse , wozu
wir unsere Mitglieder ergebcnst

r ’ * einladen . F372

Der Vorstand .

zum Einmachen ist flüssiger

Fruchtzucker .
Mit Gebrauchsanweisung ächt zu haben bei 9191

3 . Happ , Goldgasse 2 .

Neue Konserven .

Der erste Waggon

neue Spargel « n . Erbsen
eingetroffcn und empfehle solche zu Engros - Preisen «

Klrlhgaffe 52 . J . C . Keiper , MchMe 52

A f Beweis , dass unser

Cognac der feinste
und gesündeste ist

wohl der , dass er als solcher — unbestritten —

in dem officiellen Fach - Organ anerkannt .

Unser
Silbmissious - Allsschreibeil

zum Bau eines Pfarrhauses der Evang . Kirchcngcmeiude

„ An der Nmgkirche
"

.
Es sollen in öffentlicher Submission vergeben werden

die Justallationsarbeiteu und Lieferung
der Canalartikel .

Die betreffenden Submissionsbedingungen , sowie die all¬

gemeinen und besonderen Bedingungen und die Zeichnungen

liegen auf dem Bürcau des Herrn Architecten Lang ,
Louisenstraße 23 , offen u . können bis zum 2 . Anglist

d . I . an Wochentagen von 8 ' /s — 12 ' / - Uhr

Vormittags eingesehcn werden . Ebenso können dort die

Offertformul
'
are gegen Entrichtung der Kosten in Empfang

genommen werden . Die Offerten find verschlossen , mit der

nöthigen Aufschrift versehen bis spätestens 4 . 2lngust ,
12 Uhr Mittags , auf dem Baubüreau Lang ein¬

zureichen . F 412

Wiesbaden , den 28 . Juli 1897 .

Der Evang . Gcsammt - Kirchenvorstand .

In Bertr . : Ziemendorff .

und Anfertigen säinmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach

einfachstem System . Berliner , Wiener , Engt . u . Pariser schnitt .

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Ausnahme täglich .

Privat -Unterrrcht wird ertheilt . Costüme zum Selbstausertiaen

zugeschnittcn und eingerichtet . Schnittmuster « ach Mast bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 438 »

Bahnhofstr . 6 , im AdrianWn Hanse , (Sing , b . Thor , im Hof 2 L >t .

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stuck haltend , zu vermiethe » .

Näh , unter Chiffre B . J . rS8 an den Tagbl .-Verlag . 1108

i& Qgnac
„ PreistF - Cognac Dr . Iloux Methode “

wird an trefflichen Eigenschaften u . wohlthätigen

Wirkungen von keinem anderen Cognac erreicht ,

vorzugsweise
im ^ eßrauefi .

Prospekte in den Niederlagen gratis . O - -

Per Flasche Mit . 2 .— bis Mit . 6 . — .

Aus den Wiesbadener Gtsttstandsregifter « .

Geboren . 22 . Juli : dem Königl . Regierungs -Baumeister Carl

Meyer e . T . , Elisabeth Helene . 24 . Juli : dem Kaufmann Lud¬

wig Fifcher e . S ., Wilhelm Emil ; dem Rentner Albert Chnstiani
Zwillinge , e. T . , Martha Johanna , und e. S ., Eduard rxerdmand .
26 . Juli : dem R-rifeur Hermann Schmidt e. S ., Otto Hermann ;

illustrirte Zeitschrift 1890 - 1896 , enth . hervorragende Romane von

Bernhard , Blüthgen , Vrociner , Eckstein , Ganghoser , Jensen ,
Wolzogen , mit vielen Bildern u . Knnstbe,lagen , statt13 Mark für
3 Mark pro Jahrgang zu verkaufen Wörthstraste 8 , Part .
"

Unterricht im Matznehmen ,

Hanvluugs - Lehrlmg .

Für das Comptoir meines Versandt - Geschäfts suche ich «men

soliden aufgeweckten jungen Mann mit entsprechenden Borkenntmssen

als Lehrling . Bei zufriedenstellender Führung und Leistung wird

sofort angemessene Vergütung gewährt . Offerten mit Lebenslauf

find schriftlich ciuzureichen .
C . F . W . Schwanke , Wiesbaden , Kapellenstr . 79 .

Perlorv » eine blaue Blouse mit weistem Einsatz . Abzugeben

gegen Belohnung Schulbcrg 10 , Frontspitze .

Amtliche Anzeigen

Weinbergspfähle !
Für die KSnigliche » Domanial -Weinberge im Rhein »

gau , sowie zu Hochheim und Wiesbaden soll bei der unter¬
fertigten Stelle , Hcrrngartenstr . 7 , die Lieferung von 91,000 Stück
eichenen Weinbergspfästleu im Submisflonswegc vergeben
werden . Offerten mit entsprechender Bezeichnung sind bis zum
9 . August 1897 , Bormittags 11 Uhr , hierher eiuzureichen .
Später eingehende Offerten bleiben unberücksichtigt . Die Lieferungs¬
bedingungen liegen zur Einsicht dahier offen , können aber auch gegen
Erstattmig der Copialien von hier bezogen werden . F 58

Wiesbaden , den 27 . Juli 1897 .
Königliches Domänen -Rentamt .

Damsn - Nad ,
hochelegant , 97er Modell , noch nicht gebrancht (Fabrikpreis 350 Mk .) ,
Umstände halber für 265 Mk . abzugebe » Goldgaffe 12 .

Chlindermaschine für Schuhmacher , g . erhalten , für 25 Mk .

abzugeben Nengasse 4 , Lade » . 9079

Ein bereits noch neues starkes Einspänncr -Geschirr billig

zu verkarsten Kirchgaffe 17 , 1 .__
9706

Bekanntmachung .

Zch habe in meinem Geschäft

I Webergasse 37

| «inen

II yßä & f AL ajl W -ZZMWU

Poften

besserer Schlihlvaaren
zurückgesetzt und verkaufe dieselben auf kurze Zeit zu auffallend billigen Preisen .

Es befinden sich darunter 40 Dutzend feine Kidleder - und Kalbleder -Damen - Knopf - und Zug

stiefel , ein Posten Damen - Halbschuhe , ei » größerer Posten Herren - Zugstiefel , Herren - Halv

Wer
übernimmt die Führung einer Bäckerei - Filiale ?

Offerten nnter E . N . 269 an den Tagbl . -

Verlag erbeten . __________________ ______
0701

/ Äl, . jucht für eine Schweizer Reise Reise -

V ( H «Vili Auschlust au einen Herrn ( Anfang

August ) . Offerten unter A . » . 28 « an den Tagbl .-Verlag . _

Gesucht
Persönlichkeit mit schöner Handschrift zur Anfertigung größerer
47 , > . . - rvr < ’i 11 IXnirryp n . _ Ä ■ ■

Cognachrennerei Oehl L Co .
Q . zn. b . H .

FRANKFURT a . M .

Grösste Cognacbrennerei Deutschlands
feinster und gesündester Qualitäten .

Verkaufsstellen i
Oscar Siebert , Drogerie , Carl llrodt , Albrechtstrasse 16 ,
3 . Sclmab , Grabenstrasse , O . Fuchs,Saalgasse , J . llaub ,
Mühlgasse , A . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring , ff1. lilitz ,

Rhoinstrasso . F 58

Wohnnngen von 1 und

8 Cll9 die hochelegant e. usge -

ftattet werden , Nenba » Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . October zu ver -

miethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part , 4018

Hellmunvstrastc 4 , 1 . Ei . r ., ein sein möbl . Zimmer zu vm .

Bismarck - Medaillen
in vorzüglicher Ausführung bei

Meinr . Götzen , Graviranstalt ,

Langgasse 47 .

Zur Haarpflege .

Thiiriiister Kräiitektliüsser .

Zur Reinigung , Pflege der Haare gebrauche man nur da »

berühmte Thüringer Kräntcrwasser v . ber $ iriua C . JErnesti jr . ,

Coburg , erster
'
Destillner bei echten Thüringer Krauterwasser » .

Lier bei : m . jung , Coiffeur , Wilhclmstratze 8 ,

Hotel Metropole . Fo3
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